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VERORDNUNG (EU) Nr. 691/2011 DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 6. Juli 2011 

über europäische umweltökonomische Gesamtrechnungen 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

▼M3 

Artikel 1 

Gegenstand 

Mit dieser Verordnung wird ein gemeinsamer Rahmen für die Erhe­
bung, Erstellung, Übermittlung und Bewertung europäischer umwelt­
ökonomischer Gesamtrechnungen mit dem Ziel aufgestellt, umweltöko­
nomische Gesamtrechnungen als Satellitenkonten zum in der 
Verordnung (EU) Nr. 549/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates ( 1 ) festgelegten Europäischen System Volkswirtschaftlicher Ge­
samtrechnungen 2010 (ESVG 2010) einzurichten; hierzu werden Me­
thodik, gemeinsame Normen, Begriffsbestimmungen, Klassifikationen 
und Buchungsregeln vorgegeben, die für die Erstellung der umweltöko­
nomischen Gesamtrechnungen zu verwenden sind. 

Diese Verordnung trägt ferner dazu bei, fundierte Informationen über 
die wichtigsten Trends, Einflüsse und Ursachen der Umweltveränderung 
bereitzustellen und dadurch die Überwachung und Bewertung der Fort­
schritte der Union bei der Verwirklichung ihrer im Unionsrecht fest­
gelegten Umweltziele sowie ihrer internationalen Verpflichtungen im 
Bereich Umwelt zu unterstützen. 

▼B 

Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck 

1. „Luftemission“ den physischen Strom von gasförmigen Materialien 
oder Partikeln von der Volkswirtschaft (Produktions- oder Ver­
brauchstätigkeiten) in die Atmosphäre (Teil des ökologischen Sys­
tems); 

2. „umweltbezogene Steuer“ eine Steuer, deren Bemessungsgrundlage 
eine physische Einheit (oder eine Ersatzgröße einer physischen Ein­
heit) von etwas ist, das nachweislich eine bestimmte negative Aus­
wirkung auf die Umwelt hat, und die im ►M3 ESVG 2010 ◄ als 
Steuer gekennzeichnet ist; 

3. „gesamtwirtschaftliche Materialflussrechnungen“ kohärente Aufstel­
lungen des Materialinputs in die Volkswirtschaften, der Veränderun­
gen des Materialbestands innerhalb der Volkswirtschaft und des Ma­
terialoutputs an andere Volkswirtschaften oder an die Umwelt ; 

▼B 

( 1 ) Verordnung (EU) Nr. 549/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 21. Mai 2013 zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamt­
rechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in der Europäischen Union 
(ABl. L 174 vom 26.6.2013, S. 1).
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4. „Umweltschutzausgaben“ die wirtschaftlichen Ressourcen, die von 
gebietsansässigen Einheiten für den Umweltschutz verwendet wer­
den. Umweltschutz umfasst alle Tätigkeiten und Maßnahmen, die 
vorrangig der Vorbeugung, Verringerung und Beseitigung von Um­
weltverschmutzung und jeder anderen Form der Umweltbelastung 
dienen. Diese Tätigkeiten und Maßnahmen schließen alle Maßnah­
men zur Beseitigung bereits entstandener Umweltschäden ein. Maß­
nahmen, die der Umwelt zwar zugutekommen, in erster Linie aber 
ergriffen werden, um den technischen Erfordernissen oder internen 
Hygiene- oder Schutz- und Sicherheitsanforderungen eines Unterneh­
mens oder einer anderen Einrichtung zu genügen, fallen nicht unter 
diese Begriffsbestimmung; 

5. „Sektor Umweltgüter und -dienstleistungen“ die Produktionsaktivitä­
ten einer Volkswirtschaft, die der Erstellung von Umweltprodukten 
(Umweltgütern und -dienstleistungen) dienen. Umweltprodukte sind 
Produkte, die zu Zwecken des Umweltschutzes im Sinne der Num­
mer 4 oder des Ressourcenmanagements hergestellt wurden. Res­
sourcenmanagement umfasst die Erhaltung, Pflege und Verbesserung 
des Bestandes an natürlichen Ressourcen und somit den Schutz die­
ser Ressourcen vor Erschöpfung; 

6. „Rechnungen über physische Energieflüsse“ kohärente Zusammen­
stellungen der physischen Energieflüsse in eine Volkswirtschaft, 
der Flüsse innerhalb der Volkswirtschaft und der Abgabe von Ener­
gie in andere Volkswirtschaften oder an die Umwelt; 

▼M3 
7. „Waldgesamtrechnungen“ Vermögenskonten für Waldressourcen, die 

bewaldete Flächen und Holz auf bewaldeten Flächen umfassen, und 
Rechnungen über Wirtschaftstätigkeiten im Bereich Forstwirtschaft 
und Holzeinschlag; 

8. „umweltbezogene Subventionen und ähnliche Transfers“ laufende 
Transfers und Vermögenstransfers im Sinne des ESVG 2010, mit 
denen Tätigkeiten zum Schutz der Umwelt und der natürlichen Res­
sourcen und damit zusammenhängender Produkte unterstützt werden 
sollen; 

9. „Ökosystemrechnungen“ eine Reihe von Rechnungen, die dafür kon­
zipiert sind, kohärente Informationen über Ausdehnung und Zustand 
von Ökosystemen sowie über die Ströme von Leistungen, die aus 
diesen Ökosystemen in das sozioökonomische System fließen, zu 
liefern. 

▼B 

Artikel 3 

Module 

(1) Die umweltökonomischen Gesamtrechnungen, die innerhalb des 
gemeinsamen Rahmens gemäß Artikel 1 zu erstellen sind, werden in die 
folgenden Module unterteilt: 

a) ein Modul für Luftemissionsrechnungen, wie in Anhang I dargestellt, 

b) ein Modul für umweltbezogene Steuern nach Wirtschaftstätigkeiten, 
wie in Anhang II dargestellt, 

c) ein Modul für gesamtwirtschaftliche Materialflussrechnungen, wie in 
Anhang III dargestellt, 

▼M1
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d) ein Modul für Umweltschutzausgabenrechnungen, wie in Anhang IV 
dargestellt, 

e) ein Modul für die Rechnungen des Sektors Umweltgüter und -dienst­
leistungen, wie in Anhang V dargestellt, 

f) ein Modul für Rechnungen über physische Energieflüsse, wie in 
Anhang VI dargestellt, 

▼M3 
g) ein Modul für Waldgesamtrechnungen, wie in Anhang VII 

festgelegt, 

h) ein Modul für Rechnungen über umweltbezogene Subventionen und 
ähnliche Transfers, wie in Anhang VIII festgelegt, 

i) ein Modul für Ökosystemrechnungen, wie in Anhang IX festgelegt. 

▼B 
(2) Jeder Anhang enthält die folgenden Angaben: 

a) die Zielsetzungen, für die die Gesamtrechnungen zu erstellen sind, 

b) den Erfassungsbereich der Gesamtrechnungen, 

c) die Liste der Merkmale, für die Daten zu erheben und zu übermitteln 
sind, 

d) das erste Bezugsjahr, die Periodizität für die Erstellung der Gesamt­
rechnungen sowie die entsprechenden Übermittlungsfristen, 

e) die Berichtstabellen, 

f) die Höchstdauer der Übergangszeiträume nach Artikel 8, für die die 
Kommission Ausnahmeregelungen gewähren kann. 

▼M3 
(3) Der Kommission wird die Befugnis übertragen, im Einklang mit 
Artikel 9 delegierte Rechtsakte zu erlassen, wo dies zur Berücksichti­
gung ökologischer, wirtschaftlicher und technischer Entwicklungen not­
wendig ist, 

a) um diese Verordnung durch die Bereitstellung von Anleitungen zur 
Methodik zu ergänzen; 

b) um die Anhänge I bis VI hinsichtlich der in Absatz 2 Buchstaben c, 
d und e genannten Informationen zu ändern; 

c) um die Anhänge VII, VIII und IX hinsichtlich der in Absatz 2 
Buchstaben c, d und e genannten Informationen zu ändern, unter 
der Voraussetzung, dass 

i) die in Absatz 2 Buchstabe c genannte Liste der Merkmale alle 
drei Jahre nur um höchstens vier Merkmale je Anhang geändert 
wird und 

ii) die in Absatz 2 Buchstabe d genannten Informationen nur geän­
dert werden, um das erste Bezugsjahr, die Periodizität und die 
Übermittlungsfristen der zusätzlichen Merkmale aufzuführen. 

▼M1



 

02011R0691 — DE — 01.01.2025 — 003.001 — 5 

Bei der Ausübung der ihr nach diesem Absatz verliehenen Befugnisse 
stellt die Kommission sicher, dass die von ihr erlassenen delegierten 
Rechtsakte den Mitgliedstaaten oder den Befragten keinen erheblichen 
zusätzlichen Aufwand verursachen. Die Kommission begründet ihre de­
legierten Rechtsakte ordnungsgemäß. 

▼M1 
(4) Der Kommission wird die Befugnis übertragen, gemäß Artikel 9 
delegierte Rechtsakte zu erlassen, um, basierend auf den in den Anhän­
gen der Verordnung (EG) Nr. 1099/2008 des Europäischen Parlaments 
und des Rates ( 1 ) aufgeführten Listen, die Energieerzeugnisse gemäß 
Anhang VI Abschnitt 3 zu bestimmen. 

Mit diesen delegierten Rechtsakten darf den Mitgliedstaaten bzw. den 
Befragten kein wesentlicher zusätzlicher Aufwand verursacht werden. 
Bei der Aufstellung und nachfolgenden Aktualisierung der in Unter­
absatz 1 genannten Listen begründet die Kommission ihre Maßnahmen 
ordnungsgemäß, wobei sie gegebenenfalls auf Angaben einschlägiger 
Sachverständiger zu Kosten-Wirksamkeits-Analysen zurückgreift und 
eine Bewertung des den Befragten entstehenden Aufwands und der Pro­
duktionskosten vorsieht. 

(5) Um die einheitliche Anwendung des Anhangs V zu erleichtern, 
erstellt die Kommission im Wege von Durchführungsrechtsakten bis 
zum 31. Dezember 2015 eine indikative Übersicht der Umweltgüter 
und -dienstleistungen und der wirtschaftlichen Tätigkeiten, die in den 
Geltungsbereich des Anhangs V fallen sollen, wobei sie zwischen fol­
genden Kategorien unterscheidet: spezifisch umweltrelevante Dienstleis­
tungen, Produkte einzig für Umweltzwecke (verbundene Produkte), um­
weltfreundliche Güter und Umwelttechnologien. Die Kommission ak­
tualisiert diese Übersicht nach Bedarf. 

Die in Unterabsatz 1 genannten Durchführungsrechtsakte werden gemäß 
dem in Artikel 11 Absatz 2 genannten Prüfverfahren erlassen. 

▼B 

Artikel 4 

▼M3 
Pilotstudien und Studien zur Machbarkeit 

(1) Die Kommission erarbeitet ein Programm für Pilot- und Mach­
barkeitsstudien, die von den Mitgliedstaaten auf freiwilliger Basis 
durchzuführen sind, um die Berichterstattung zu entwickeln und die 
Datenqualität zu verbessern, lange Zeitreihen zu erstellen und die Me­
thodik zu entwickeln. Das Programm sieht auch Pilotstudien vor, an­
hand deren die neuen Module für umweltökonomische Gesamtrechnun­
gen geprüft werden. Bei der Ausarbeitung des Programms widmet die 
Kommission den Modulen, mit denen Daten über Energiesubventionen, 
einschließlich Subventionen für fossile Brennstoffe, generiert werden, 
besondere Aufmerksamkeit und stellt sicher, dass den Mitgliedstaaten 
und den Befragten keine zusätzlichen administrativen oder finanziellen 
Belastungen auferlegt werden. 

▼B 
(2) Die Kommission bewertet und veröffentlicht die Ergebnisse der 
Pilotstudien und wägt dabei die Vorteile der Verfügbarkeit der Daten 
gegen die Erhebungskosten und den Verwaltungsaufwand für die Be­
fragten ab. Diese Ergebnisse sind bei den Vorschlägen zur Einführung 
neuer Module für umweltökonomische Gesamtrechnungen zu berück­
sichtigen, die die Kommission in den Bericht gemäß Artikel 10 auf­
nehmen kann. 

▼M3 

( 1 ) Verordnung (EG) Nr. 1099/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 22. Oktober 2008 über die Energiestatistik (ABl. L 304 vom 
14.11.2008, S. 1).
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(3) Zusätzlich zu dem Programm für Pilot- und Machbarkeitsstudien 
führt die Kommission (Eurostat) in Zusammenarbeit mit den Mitglied­
staaten und unter Berücksichtigung der internationalen Standards des 
Systems der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen für Ökosystem­
rechnungen (SEEA EA) bis zum 27. Juni 2026 eine Bewertung der 
methodischen Möglichkeiten und der Machbarkeit der monetären Be­
wertung, der möglichen Berichtswerte, wenn diese fehlen, und der mög­
lichen alternativen Messmethoden für Ökosystemleistungsrechnungen 
durch. Auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Bewertung und dieser 
Studien kann die Kommission dem Europäischen Parlament und dem 
Rat einen Gesetzgebungsvorschlag zur Änderung dieser Verordnung 
vorlegen, um die monetären Ökosystemrechnungen aufzunehmen. 

▼B 

Artikel 5 

Datenerhebung 

(1) Die Mitgliedstaaten erheben gemäß den Anhängen dieser Verord­
nung die notwendigen Daten für die Beobachtung der in Artikel 3 Ab­
satz 2 Buchstabe c genannten Merkmale. 

(2) Die Mitgliedstaaten erheben die notwendigen Daten nach dem 
Grundsatz der verwaltungstechnischen Vereinfachung durch eine Kom­
bination der verschiedenen nachstehend aufgeführten Quellen: 

a) Erhebungen, 

b) statistische Schätzverfahren in Fällen, in denen einige Merkmale 
nicht für alle Einheiten beobachtet wurden, 

c) administrative Quellen , 

▼M3 
d) alle anderen relevanten Quellen, Methoden oder innovativen An­

sätze, sofern sie die Erstellung von umweltökonomischen Gesamt­
rechnungen ermöglichen, die vergleichbar sind und den jeweiligen 
einschlägigen Qualitätsanforderungen genügen. 

Mitgliedstaaten, die beschließen, die in Buchstabe d genannten Quellen, 
Methoden oder innovativen Ansätze zu verwenden, unterrichten so bald 
wie möglich vor Ende des Jahres, das der Umsetzung der Methode 
vorausgeht, die Kommission (Eurostat) und übermitteln Einzelheiten 
über die Qualität der gewonnenen Daten. 

▼B 
(3) Die Mitgliedstaaten informieren die Kommission und machen 
nähere Angaben zu den verwendeten Methoden und Quellen. 

Artikel 6 

Übermittlung an die Kommission (Eurostat) 

(1) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission (Eurostat) die in 
den Anhängen genannten Daten einschließlich der vertraulichen Daten 
innerhalb der darin angegebenen Fristen. 

▼M3
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(2) Die Daten werden in einem geeigneten technischen Format über­
mittelt, das von der Kommission in Durchführungsrechtsakten festgelegt 
wird. Diese Durchführungsrechtsakte werden gemäß dem in Artikel 11 
Absatz 2 genannten Prüfverfahren erlassen. 

Artikel 7 

Qualitätsbewertung 

(1) Für die Zwecke dieser Verordnung gelten für die zu übermitteln­
den Daten die Qualitätskriterien nach Artikel 12 Absatz 1 der Verord­
nung (EG) Nr. 223/2009. 

(2) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission (Eurostat) einen 
Bericht über die Qualität der übermittelten Daten. 

(3) Unter Anwendung der in Absatz 1 genannten Qualitätskriterien 
auf die unter diese Verordnung fallenden Daten erlässt die Kommission 
Durchführungsrechtsakte zur Festlegung der Modalitäten, des Aufbaus 
und der Periodizität der Qualitätsberichte. Diese Durchführungsrechts­
akte werden gemäß dem in Artikel 11 Absatz 2 genannten Prüfverfah­
ren erlassen. 

(4) Die Kommission (Eurostat) bewertet die Qualität der übermittel­
ten Daten und kann innerhalb eines Monats ab dem Erhalt der Daten 
den betreffenden Mitgliedstaat auffordern, je nach Sachlage zusätzliche 
Informationen bezüglich der Daten oder überarbeitete Daten vorzulegen. 

▼M3 

Artikel 8 

Ausnahmeregelungen 

(1) Die Kommission kann Durchführungsrechtsakte erlassen, mit de­
nen den Mitgliedstaaten Ausnahmeregelungen gewährt werden, sofern 
ihre nationalen statistischen Systeme in größerem Umfang angepasst 
werden müssen. Ausnahmeregelungen von den Anhängen können wäh­
rend des darin genannten Übergangszeitraums gewährt werden. Ferner 
können Ausnahmeregelungen von den gemäß dieser Verordnung an­
genommenen Durchführungsmaßnahmen und delegierten Rechtsakten 
gewährt werden. Diese Ausnahmeregelungen können für eine Höchst­
dauer von zwei Jahren gewährt werden. Diese Durchführungsrechtsakte 
werden gemäß dem in Artikel 11 Absatz 2 genannten Prüfverfahren 
erlassen. 

Unterabsatz 1 dieses Absatzes gilt nicht für Änderungen aufgrund von 
Änderungen der Klassifikationen und Nomenklaturen oder Änderungen 
des Rechnungssystems für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen auf 
nationaler und regionaler Ebene gemäß der Verordnung (EU) 
Nr. 549/2013. 

(2) Zur Erlangung einer Ausnahmeregelung von den Anhängen VII, 
VIII und IX nach Absatz 1 stellt der betroffene Mitgliedstaat bei der 
Kommission bis zum 27. Dezember 2026 einen ordnungsgemäß begrün­
deten Antrag. Zur Erlangung einer Ausnahmeregelung gemäß Absatz 1 
von den gemäß der Verordnung angenommenen Durchführungsmaßnah­
men oder delegierten Rechtsakten, die nach dem 26. Dezember 2024 in 
Kraft treten, stellt der betroffene Mitgliedstaat bei der Kommission in­
nerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten der betreffenden Maß­
nahme oder des betreffenden Rechtsakts einen ordnungsgemäß begrün­
deten Antrag. 

▼B
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Artikel 8a 

Finanzierung 

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung stellt die Union den in 
Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 223/2009 genannten na­
tionalen statistischen Ämtern und anderen einzelstaatlichen Stellen fi­
nanzielle Unterstützung aus dem im Rahmen der Verordnung (EU) 
2021/690 des Europäischen Parlaments und des Rates ( 1 ) eingerichteten 
Binnenmarktprogramm zur Verfügung, um 

a) Methoden für statistische Zwecke nach der vorliegenden Verordnung 
zu entwickeln, einschließlich der Teilnahme der Mitgliedstaaten an 
den in Artikel 4 genannten repräsentativen Pilot- und Marchbarkeits­
studien; 

b) die statistische Qualität der Rechnungen zu verbessern, insbesondere 
für die Entwicklung oder Verbesserung von Prozessen, einschließlich 
digital gestützter Lösungen, die auf die Erstellung von hochwertige­
ren Statistiken abzielen; 

c) die Aktualität der Rechnungen zu verbessern sowie den 
Verwaltungs- und Berichterstattungsaufwand zu verringern. 

(2) Die Höhe der finanziellen Beteiligung der Union gemäß diesem 
Artikel wird vorbehaltlich der Verfügbarkeit von Finanzmitteln im Ein­
klang mit den Vorschriften des Binnenmarktprogramms im Rahmen des 
jährlichen Haushaltsverfahrens festgelegt. Die Haushaltsbehörde legt die 
Höhe der jedes Jahr verfügbaren Mittel fest. 

(3) Für die Durchführung dieser Verordnung kann den in Artikel 5 
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 223/2009 genannten nationalen sta­
tistischen Ämtern und anderen einzelstaatlichen Stellen eine finanzielle 
Beteiligung aus anderen geeigneten Finanzierungsprogrammen der 
Union im Einklang mit den Bestimmungen dieser Programme bereit­
gestellt werden. 

Artikel 9 

Ausübung der Befugnisübertragung 

(1) Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte wird der Kom­
mission unter den in diesem Artikel festgelegten Bedingungen übertra­
gen. 

(2) Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte gemäß Artikel 3 Ab­
sätze 3 und 4 und Artikel 10 wird der Kommission für einen Zeitraum von fünf 
Jahren ab dem 11. August 2011 übertragen. Die Kommission erstellt spätes­
tens neun Monate vor Ablauf des Zeitraums von fünf Jahren einen Bericht über 
die Befugnisübertragung. Die Befugnisübertragung verlängert sich stillschwei­
gend um Zeiträume gleicher Länge, es sei denn, das Europäische Parlament 
oder der Rat widersprechen einer solchen Verlängerung spätestens drei Monate 
vor Ablauf des jeweiligen Zeitraums. 

(3) Die Befugnisübertragung gemäß Artikel 3 Absätze 3 und 4 und 
Artikel 10 kann vom Europäischen Parlament oder vom Rat jederzeit wi­
derrufen werden. Der Beschluss über den Widerruf beendet die Übertragung 
der in diesem Beschluss angegebenen Befugnis. Er wird am Tag nach seiner 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union oder zu einem im 
Beschluss über den Widerruf angegebenen späteren Zeitpunkt wirksam. Die 
Gültigkeit von delegierten Rechtsakten, die bereits in Kraft sind, wird von 
dem Beschluss über den Widerruf nicht berührt. 

▼M3 

( 1 ) Verordnung (EU) 2021/690 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
28. April 2021 zur Aufstellung eines Programms für den Binnenmarkt, die 
Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen, einschließlich kleiner und mittlerer 
Unternehmen, den Bereich Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel 
sowie europäische Statistiken (Binnenmarktprogramm) und zur Aufhebung 
der Verordnungen (EU) Nr. 99/2013, (EU) Nr. 1287/2013, (EU) Nr. 254/2014 
und (EU) Nr. 652/2014 (ABl. L 153 vom 3.5.2021, S. 1).
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(4) Vor dem Erlass eines delegierten Rechtsakts konsultiert die Kom­
mission die von den einzelnen Mitgliedstaaten benannten Sachverstän­
digen im Einklang mit den in der Interinstitutionellen Vereinbarung vom 
13. April 2016 über bessere Rechtsetzung enthaltenen Grundsätzen. 

(5) Sobald die Kommission einen delegierten Rechtsakt erlässt, über­
mittelt sie ihn gleichzeitig dem Europäischen Parlament und dem Rat. 

(6) Ein delegierter Rechtsakt, der gemäß Artikel 3 Absatz 3 oder 
Artikel 3 Absatz 4 oder Artikel 10 erlassen wurde, tritt nur in Kraft, 
wenn weder das Europäische Parlament noch der Rat innerhalb einer 
Frist von zwei Monaten nach Übermittlung dieses Rechtsakts an das 
Europäische Parlament und den Rat Einwände erhoben haben oder 
wenn vor Ablauf dieser Frist das Europäische Parlament und der Rat 
beide der Kommission mitgeteilt haben, dass sie keine Einwände erhe­
ben werden. Auf Initiative des Europäischen Parlaments oder des Rates 
wird diese Frist um zwei Monate verlängert. 

Artikel 9a 

Statistisches Datenportal für umweltökonomische 
Gesamtrechnungen („Dashboard“) 

(1) Die Kommission (Eurostat) richtet ein Statistisches Datenportal 
für umweltökonomische Gesamtrechnungen („Dashboard“) ein, in dem 
die Schlüsselindikatoren der umweltökonomischen Gesamtrechnungen 
auf benutzerfreundliche und interaktive Weise zusammengefasst werden. 

Das Datenportal enthält die von den Mitgliedstaaten in jedem von dieser 
Verordnung festgelegten Modulen bereitgestellten Daten und die Daten 
zu Investitionen in den Klimaschutz gemäß Artikel 10 Absatz 4. 

(2) Das Datenportal ist bis 31. Dezember 2024 einsatzbereit und wird 
von der Kommission (Eurostat) einmal im Jahr aktualisiert. Das Daten­
portal wird auf der Eurostat-Website öffentlich zugänglich gemacht. 

▼B 

Artikel 10 

Bericht und Überprüfung 

Bis 31. Dezember 2013 und danach alle drei Jahre legt die Kommission 
dem Europäischen Parlament und dem Rat einen Bericht über die 
Durchführung dieser Verordnung vor. In diesem Bericht bewertet sie 
insbesondere die Qualität der übermittelten Daten, die Methoden der 
Datenerhebung, den Verwaltungsaufwand für Mitgliedstaaten und Be­
fragte sowie Machbarkeit und Effektivität dieser Statistiken. 

Dem Bericht werden unter Berücksichtigung der Ergebnisse gemäß Ar­
tikel 4 Absatz 2 gegebenenfalls Vorschläge beigefügt, 

▼M3
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— die die Einführung neuer Module für umweltökonomische Gesamt­
rechnungen betreffen, zum Beispiel (quantitative und qualitative) 
Wassergesamtrechnungen, Ausgabenrechnungen für Ressourcenbe­
wirtschaftung, potenziell umweltschädliche Subventionen oder För­
dermaßnahmen sowie Abfallgesamtrechnungen; 

▼B 
— die der weiteren Verbesserung der Datenqualität und der Methoden 

der Datenerhebung und somit der verbesserten Erfassung und Ver­
gleichbarkeit der Daten und der Verringerung des Verwaltungsauf­
wands für Unternehmen und die Verwaltung dienen. 

▼M3 
Bis 31. Dezember 2024 und danach zumindest alle zwei Jahre ver­
öffentlicht die Kommission (Eurostat) eine digitale Publikation, die Da­
ten und Statistiken über Klimaschutz, einschließlich Investitionen, ent­
hält, die aus relevanten Daten der Module für die umweltökonomischen 
Gesamtrechnungen und, sofern zutreffend, aus anderen Datenquellen 
zusammengestellt werden. 

Die Kommission erlässt gemäß Artikel 9 delegierte Rechtsakte, um 
Anhang V Abschnitt 3 soweit erforderlich zur Aufnahme von Merkma­
len in Bezug auf andere Investitionen in den Klimaschutz zu ändern. 
Die Daten, die in der in Absatz 3 genannten digitalen Publikation ent­
halten sind, enthalten eine Aufschlüsselung dieser Daten nach Mitglied­
staat, einschließlich in Bezug auf Investitionen, und decken alle Wirt­
schaftsbereiche und -tätigkeiten ab. 

Bis zum 27. Dezember 2026 bewertet die Kommission die Qualität der 
verfügbaren Daten über Energiesubventionen, einschließlich Subventio­
nen für fossile Brennstoffe, über die Anpassung an den Klimawandel 
und über Wasser und legt dem Europäischen Parlament und dem Rat 
gegebenenfalls einen Gesetzgebungsvorschlag zur Einführung neuer 
Module für umweltökonomische Gesamtrechnungen für Energiesubven­
tionen, einschließlich Subventionen für fossile Brennstoffe, für die An­
passung an den Klimawandel, einschließlich der damit einhergehenden 
Ausgaben, und für Wassergesamtrechnungen vor. 

▼B 

Artikel 11 

Ausschuss 

(1) Die Kommission wird durch den Ausschuss für das Europäische 
Statistische System, der durch die Verordnung (EG) Nr. 223/2009 ein­
gesetzt wurde, unterstützt. Dieser Ausschuss ist ein Ausschuss im Sinne 
der Verordnung (EU) Nr. 182/2011. 

(2) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gilt Artikel 5 der 
Verordnung (EU) Nr. 182/2011. 

Artikel 12 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 

▼M3
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ANHANG I 

MODUL FÜR LUFTEMISSIONSRECHNUNGEN 

Abschnitt 1 

ZIELSETZUNGEN 

Im Rahmen der Luftemissionsrechnungen werden Daten zu Luftemissionen in 
einer mit dem System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen kompatiblen Art 
und Weise erfasst und dargestellt. Die Erfassung der Luftemissionen durch die 
Volkswirtschaften wird nach den Luftemissionen verursachenden wirtschaftlichen 
Tätigkeiten gemäß dem ►M3 ESVG 2010 ◄ aufgeschlüsselt. Die wirtschaftli­
chen Tätigkeiten umfassen Produktion und Verbrauch. 

In diesem Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitgliedstaaten für 
die Luftemissionsrechnungen zu erheben, zu erstellen, zu übermitteln und zu 
bewerten sind. Diese Daten werden so erstellt, dass in deren Rahmen die Emis­
sionen mit den Produktions- und Verbrauchsaktivitäten von Industrien und Haus­
halten verknüpft werden. Die im Rahmen dieser Verordnung gemeldeten direkten 
Emissionsdaten werden mit den wirtschaftlichen Input-Output-Tabellen, den 
Aufkommens- und Verwendungstabellen sowie mit den Daten zum Verbrauch 
privater Haushalte verknüpft, die der Kommission (Eurostat) bereits im Rahmen 
der Datenübermittlung gemäß dem ►M3 ESVG 2010 ◄ bereitgestellt werden. 

Abschnitt 2 

ERFASSUNGSBEREICH 

Die Luftemissionsrechnungen weisen die gleichen Systemgrenzen wie das 
►M3 ESVG 2010 ◄ auf und beruhen ebenfalls auf dem Prinzip der Gebiets­
ansässigkeit. 

In Übereinstimmung mit dem ►M3 ESVG 2010 ◄ wird das Konzept der 
Gebietsansässigkeit gemäß dem folgenden Grundsatz festgelegt: Eine Einheit 
wird als gebietsansässige Einheit eines Landes bezeichnet, wenn ein Schwerpunkt 
ihres wirtschaftlichen Interesses im Wirtschaftsgebiet des betreffenden Landes 
liegt, d. h., wenn sie während eines längeren Zeitraums (ein Jahr oder länger) 
wirtschaftliche Tätigkeiten in diesem Gebiet ausübt. 

Im Rahmen der Luftemissionsrechnungen werden Emissionen aus den Aktivitä­
ten aller gebietsansässigen Einheiten erfasst, unabhängig davon, wo diese Emis­
sionen im geografischen Sinne anfallen. 

Mit den Luftemissionsrechnungen werden die Ströme der gasförmigen Mate­
rialien und Partikel erfasst, die von der Volkswirtschaft generiert und in die 
Atmosphäre abgegeben werden. Für die Zwecke dieser Verordnung wird der 
Begriff „Atmosphäre“ als eine Komponente des Umweltsystems definiert. Die 
Systemgrenze bezieht sich auf die Grenze zwischen der Volkswirtschaft (als 
Bestandteil des Wirtschaftssystems) und der Atmosphäre (als Komponente des 
Umweltsystems). Nach dem Passieren dieser Systemgrenze sind die emittierten 
Stoffe nicht mehr durch Menschen kontrollierbar; sie werden zu Bestandteilen 
natürlicher Stoffkreisläufe und sind potenziell in der Lage, verschiedene Arten 
von Umweltauswirkungen zu verursachen. 

▼M2 
Abschnitt 3 

AUFLISTUNG DER MERKMALE 

Die Mitgliedstaaten erstellen Statistiken über die Emissionen folgender Luft­
schadstoffe: 

Bezeichnung der Luftemission Symbol der Luft­
emission Meldeeinheit 

Kohlendioxid ohne Emissio­
nen aus Biomasse 

CO 2 1 000 Tonnen (Gg) 

Kohlendioxid aus Biomasse Biomassen-CO 2 1 000 Tonnen (Gg) 

▼B
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Bezeichnung der Luftemission Symbol der Luft­
emission Meldeeinheit 

Stickstoffoxid N2O Tonnen (Mg) 

Methan CH 4 Tonnen (Mg) 

Perfluorkohlenwasserstoffe PFC Tonnen (Mg) CO 2 -Äquiva­
lente 

Fluorkohlenwasserstoffe HFKW Tonnen (Mg) CO 2 -Äquiva­
lente 

Schwefelhexafluorid und 
Stickstofftrifluorid 

SF 6 NF 3 Tonnen (Mg) CO 2 -Äquiva­
lente 

Stickoxide NOX Tonnen (Mg) NO 2 -Äquiva­
lente 

Flüchtige organische Verbin­
dungen ohne Methan 

NMVOC Tonnen (Mg) 

Kohlenmonoxid CO Tonnen (Mg) 

Feinpartikel < 10 μm PM10 Tonnen (Mg) 

Feinpartikel < 2,5 μm PM2,5 Tonnen (Mg) 

Schwefeloxide SO X Tonnen (Mg) SO 2 -Äquiva­
lente 

Ammoniak NH3 Tonnen (Mg) 

Alle Daten sind bis zur ersten Dezimalstelle anzugeben. 

▼B 
Abschnitt 4 

ERSTES BEZUGSJAHR, PERIODIZITÄT UND ÜBERMITTLUNGSFRISTEN 

1. Die Statistiken werden jährlich erstellt und übermittelt. 

2. Die Daten werden innerhalb von 21 Monaten nach Ablauf des Bezugsjahres 
übermittelt. 

3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollständigen und rechtzeitig vorliegenden 
Datensätzen gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schätzun­
gen der Gesamtzahlen der 27 Mitgliedstaaten der EU hinsichtlich der wich­
tigsten Aggregate dieses Moduls, sobald ausreichende länderspezifische Daten 
vorliegen. Die Kommission (Eurostat) erstellt und veröffentlicht, sofern mög­
lich, Schätzungen für Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb der in 
Nummer 2 angegebenen Frist vorgelegt haben. 

4. Das erste Bezugsjahr ist das Jahr des Inkrafttretens dieser Verordnung. 

5. Bei der ersten Datenübermittlung legen die Mitgliedstaaten Jahresdaten für 
den Zeitraum von 2008 bis zum ersten Bezugsjahr vor. 

6. Bei jeder nachfolgenden Datenübermittlung an die Kommission legen die 
Mitgliedstaaten Jahresdaten für die Jahre n-4, n-3, n-2, n-1 und n vor, wobei 
n für das Bezugsjahr steht. 

▼M2 
Abschnitt 5 

BERICHTSTABELLEN 

1. Für alle in Abschnitt 3 erwähnten Merkmale werden Daten nach einer hierar­
chischen Systematik der Wirtschaftszweige, der NACE Rev. 2 (Aggregations­
ebene A*64), unter vollständiger Kompatibilität mit dem ►M3 ESVG 2010 ◄ 
erstellt. Zusätzlich werden Daten für folgende Kategorien erstellt: 

▼M2



 

02011R0691 — DE — 01.01.2025 — 003.001 — 13 

— Luftemissionen der Haushalte 

— Übergangspositionen, wobei es sich um Meldepositionen handelt, mit de­
nen die Diskrepanzen zwischen den im Rahmen dieser Verordnung ge­
meldeten Luftemissionsrechnungen und den Daten aus den amtlichen na­
tionalen Datensätzen über Luftemissionen eindeutig ausgeglichen werden. 

2. Nachfolgend wird die in Absatz 1 erwähnte hierarchische Systematik auf­
geführt: 

Luftemissionen der Industrie — NACE Rev. 2 (A*64) 

Luftemissionen der Haushalte 

— Verkehr 

— Heizung/Kühlung 

— Sonstige 

Übergangspositionen 

Luftemissionsrechnungen insgesamt (Produktionstätigkeiten + Haushalte) für 
jedes der in Abschnitt 3 genannten Merkmale 

Abzüglich: Gebietsansässige im Ausland 

— nationale Fischereifahrzeuge im Ausland 

— Landverkehr 

— Schifffahrt 

— Luftverkehr 

Zuzüglich: Gebietsfremde im Hoheitsgebiet 

+ Landverkehr 

+ Schifffahrt 

+ Luftverkehr 

(+ oder –) Sonstige Anpassungen und statistische Diskrepanzen 

= Gesamtemission von Schadstoff X gemäß Meldung an 
UNFCCC ( 1 )/CLRTAP ( 2 ) 

▼B 
Abschnitt 6 

HÖCHSTDAUER DER ÜBERGANGSZEITRÄUME 

Die Höchstdauer des Übergangszeitraums für die Durchführung der Bestimmun­
gen dieses Anhangs beträgt zwei Jahre ab der ersten Übermittlungsfrist. 

▼M2 

( 1 ) Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen 
( 2 ) Übereinkommen über weiträumige grenzüberschreitende Luftverschmutzung.
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ANHANG II 

MODUL FÜR UMWELBEZOGENE STEUERN NACH 
WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN 

Abschnitt 1 

ZIELSETZUNGEN 

Im Rahmen der Statistiken über umweltbezogene Steuern werden Daten aus der 
Perspektive der die Steuern entrichtenden Einheiten in einer Weise erfasst und 
dargestellt, die mit den im Rahmen des ►M3 ESVG 2010 ◄ mitgeteilten Daten 
vollständig kompatibel ist. Die Erfassung der umweltbezogenen Steuereinnahmen 
der Volkswirtschaften erfolgt gemäß den wirtschaftlichen Tätigkeiten. Die wirt­
schaftlichen Tätigkeiten umfassen Produktion und Verbrauch. 

Im vorliegenden Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitglied­
staaten für die umweltbezogenen Steuereinnahmen nach Wirtschaftstätigkeiten 
zu erheben, zu erstellen, zu übermitteln und zu bewerten sind. 

Bei den Statistiken zu umweltbezogenen Steuern kann zwar direkt auf die Steuer­
statistiken und Statistiken über die Staatsfinanzen zurückgegriffen werden, die 
Verwendung der im Rahmen des ►M3 ESVG 2010 ◄ übermittelten Steuer­
daten bietet jedoch, soweit möglich, einige Vorteile. 

Zur Gewährleistung der Kohärenz mit dem ►M3 ESVG 2010 ◄ sowie zur 
Verbesserung der internationalen Vergleichbarkeit werden die Statistiken zu um­
weltbezogenen Steuern auf der Grundlage der auf Veranlagungen und Erklärun­
gen beruhenden Beträge oder Kasseneinnahmen mit zeitlicher Anpassung erstellt. 

Im ►M3 ESVG 2010 ◄ sind auch Angaben zu den Industriezweigen und 
Sektoren enthalten, die die Steuern entrichten. Angaben zu Steuern, die im Rah­
men der ►M3 ESVG 2010 ◄ übermittelt werden, finden sich in den institu­
tionellen Sektorkonten und in den Aufkommens- und Verwendungstabellen. 

Abschnitt 2 

ERFASSUNGSBEREICH 

Die Daten zu umweltbezogenen Steuern weisen die gleichen Systemgrenzen wie 
das ►M3 ESVG 2010 ◄ auf und umfassen Zwangsabgaben in Form von Geld- 
oder Sachleistungen, die der Staat oder die Organe der Europäischen Union ohne 
Gegenleistung erheben. 

Umweltbezogene Steuern fallen in die folgenden Kategorien des 
►M3 ESVG 2010 ◄: 

— Produktions- und Importabgaben (D.2), 

— Einkommen- und Vermögenssteuern usw. (D.5), 

— Vermögenswirksame Steuern (D.91). 

▼M2 
Abschnitt 3 

AUFLISTUNG DER MERKMALE 

Die Mitgliedstaaten erstellen Statistiken zu umweltbezogenen Steuern unter Ver­
wendung folgender Merkmale: 

— Energiesteuern, 

— Verkehrssteuern, 

— Steuern auf Umweltverschmutzung, 

— Ressourcensteuern, 

Die Mitgliedstaaten melden als besonderes Merkmal auch die im Europäischen 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen verbuchten Steuereinnahmen 
des Staates im Zusammenhang mit ihrer Teilnahme am Emissionshandelssystem 
der EU. 

▼B
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Die Mitgliedstaaten melden als besonderes Merkmal auch andere umweltbezo­
gene Steuern, die im Gesamtbetrag der Steuern auf Energie, Verkehr, Umwelt­
verschmutzung und Ressourcen einbezogen wurden und auf den Kohlenstoff­
gehalt von Kraftstoffen erhoben werden (sonstige CO 2 -Steuern). 

Alle Daten werden in Landeswährung in Millionen angegeben. 

Abschnitt 4 

ERSTES BEZUGSJAHR, PERIODIZITÄT UND ÜBERMITTLUNGSFRISTEN 

1. Die Statistiken werden jährlich erstellt und übermittelt. 

2. Die Statistiken werden innerhalb von 16 Monaten nach Ablauf des Bezugs­
jahres übermittelt. Dies gilt ab dem Bezugsjahr 2020. 

3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollständigen und rechtzeitig vorliegenden 
Datensätzen gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schätzun­
gen der Gesamtzahlen der 27 Mitgliedstaaten der EU hinsichtlich der wich­
tigsten Aggregate dieses Moduls, sobald ausreichende länderspezifische Da­
ten vorliegen. Die Kommission (Eurostat) erstellt und veröffentlicht, sofern 
möglich, Schätzungen für Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb der 
in Nummer 2 angegebenen Frist vorgelegt haben. 

4. Das erste Bezugsjahr ist das Jahr 2020. 

5. Bei jeder nachfolgenden Datenübermittlung an die Kommission legen die 
Mitgliedstaaten Jahresdaten für die Jahre n-4, n-3, n-2, n-1 und n vor, wobei 
n für das Bezugsjahr steht. Die Mitgliedstaaten können alle verfügbaren 
Daten für die dem Jahr 2016 vorausgehenden Jahre übermitteln. 

▼B 
Abschnitt 5 

BERICHTSTABELLEN 

Für alle unter Abschnitt 3 aufgelisteten Merkmale werden die Daten aus der 
Perspektive der die Steuern entrichtenden Einheiten übermittelt. 

Hinsichtlich der Produzenten sind die Daten aufgeschlüsselt nach der hierar­
chischen Systematik der Wirtschaftszweige, der NACE Rev. 2 (Aggregations­
ebene A*64 gemäß dem ►M3 ESVG 2010 ◄), zu übermitteln. 

Hinsichtlich der Verbraucher sind die Daten für Folgendes zu übermitteln: 

— Haushalte, 

— Gebietsfremde. 

Kann die Steuer keiner der oben aufgeführten Gruppen von Tätigkeiten zugeord­
net werden, so sind die Daten als nicht zugeordnet zu übermitteln. 

Abschnitt 6 

HÖCHSTDAUER DER ÜBERGANGSZEITRÄUME 

Die Höchstdauer des Übergangszeitraums für die Durchführung der Bestimmun­
gen dieses Anhangs beträgt zwei Jahre ab der ersten Übermittlungsfrist. 

▼M2
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ANHANG III 

MODUL FÜR GESAMTWIRTSCHAFTLICHE MATERIALFLUSS­
RECHNUNGEN 

Abschnitt 1 

ZIELSETZUNGEN 

Das Modul Gesamtwirtschaftliche Materialflussrechnungen umfasst alle festen, 
gasförmigen und flüssigen Materialien mit Ausnahme von Luft- und Wasser­
strömen, gemessen in Masseneinheiten pro Jahr. Wie das System Volkswirt­
schaftlicher Gesamtrechnungen dienen die gesamtwirtschaftlichen Materialfluss­
rechnungen zwei wichtigen Anwendungszwecken. Zum einen wird mit den de­
taillierten Materialflussdaten eine reichhaltige empirische Datengrundlage für 
zahlreiche analytische Studien bereitgestellt. Darüber hinaus werden diese Daten 
auch für die Erstellung verschiedener gesamtwirtschaftlicher Materialflussindika­
toren für Volkswirtschaften verwendet. 

Im vorliegenden Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitglied­
staaten für die gesamtwirtschaftlichen Materialflussrechnungen zu erheben, zu 
erstellen, zu übermitteln und zu bewerten sind. 

Abschnitt 2 

ERFASSUNGSBEREICH 

Die Unterscheidung zwischen Beständen und Strömen ist das Grundprinzip eines 
Materialflusssystems. Im Allgemeinen handelt es sich bei einem Strom um eine 
Variable, mit der eine Quantität pro Zeiteinheit gemessen wird, der Bestand ist 
dagegen eine Variable, mit der eine Quantität zu einem gegebenen Zeitpunkt 
gemessen wird. Bei der gesamtwirtschaftlichen Materialflussrechnung handelt 
es sich um ein Stromkonzept. Mit ihrer Hilfe wird der Strom von Materialinputs, 
-outputs sowie von Bestandsänderungen innerhalb der Volkswirtschaft in Mas­
seneinheiten pro Jahr erfasst. 

Die gesamtwirtschaftliche Materialflussrechnung ist mit den Grundsätzen des 
Systems der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, z. B. mit dem Gebiets­
ansässigkeitsprinzip, vereinbar. Erfasst werden die Materialströme im Zusammen­
hang mit den Aktivitäten aller gebietsansässigen Einheiten einer Volkswirtschaft 
unabhängig von ihrem geografischen Standort. 

Im Rahmen der gesamtwirtschaftlichen Materialflussrechnungen sind zwei Typen 
von Materialflüssen über die Systemgrenzen hinaus relevant: 

1. Materialflüsse zwischen der Volkswirtschaft und der natürlichen Umwelt. 
Diese umfassen die Entnahme von Materialien (d. h. Grund, Roh- oder Aus­
gangsstoffen) aus der natürlichen Umwelt sowie die Abgabe von Materialien 
(häufig als Reststoffe bezeichnet) in die natürliche Umwelt. 

2. Materialflüsse zwischen der Volkswirtschaft und der Wirtschaft der übrigen 
Welt. Diese umfassen die Ein- und Ausfuhren. 

Die gesamtwirtschaftlichen Materialflussrechnungen umfassen alle Ströme, die 
diese Systemgrenzen überschreiten, und die Hinzufügungen zu den vom Men­
schen angelegten Beständen. Alle anderen Materialströme innerhalb der Volks­
wirtschaft werden im Rahmen der gesamtwirtschaftlichen Materialflussrechnun­
gen nicht erfasst. Die nationale Volkswirtschaft wird somit im Rahmen der 
gesamtwirtschaftlichen Materialflussrechnungen als Ganzes behandelt, d. h. die 
zwischen den Industriezweigen stattfindenden Produktströme werden nicht be­
schrieben. Die natürlichen Materialflüsse innerhalb der natürlichen Umwelt wer­
den ebenfalls nicht erfasst. 

▼B
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Abschnitt 3 

AUFLISTUNG DER MERKMALE 

Die Mitgliedstaaten erstellen für die Gesamtwirtschaftlichen Materialflussrech­
nungen Statistiken über die in Abschnitt 5 aufgelisteten Merkmale, wenn 
anwendbar. 

1. Die Kategorie Gewinnung im Inland umfasst die jährlichen Mengen von 
festen, gasförmigen und flüssigen Materialien (mit Ausnahme von Luft und 
Wasser), die der natürlichen Umwelt mit dem Zweck entnommen werden, als 
Input in der Volkswirtschaft verwendet zu werden. 

2. Physische Ein- und Ausfuhren umfassen alle ein- oder ausgeführten Güter in 
Masseneinheiten. Gehandelte Produkte umfassen Waren in allen Verarbei­
tungsstadien von Rohprodukten bis zu Fertigwaren. 

▼M2 
Abschnitt 4 

ERSTES BEZUGSJAHR, PERIODIZITÄT UND ÜBERMITTLUNGSFRISTEN 

1. Die Statistiken werden jährlich erstellt und übermittelt. 

2. Die Statistiken werden innerhalb von 16 Monaten nach Ablauf des Bezugs­
jahres übermittelt. Dies gilt ab dem Bezugsjahr 2021. 

3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollständigen und rechtzeitig vorliegenden 
Datensätzen gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schätzun­
gen der Gesamtzahlen der 27 Mitgliedstaaten der EU hinsichtlich der wich­
tigsten Aggregate dieses Moduls, sobald ausreichende länderspezifische Daten 
vorliegen. Die Kommission (Eurostat) erstellt und veröffentlicht, sofern mög­
lich, Schätzungen für Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb der in 
Nummer 2 angegebenen Frist vorgelegt haben. 

4. Das erste Bezugsjahr ist das Jahr 2021. 

5. Bei jeder nachfolgenden Datenübermittlung an die Kommission legen die 
Mitgliedstaaten Jahresdaten für die Jahre n-4, n-3, n-2, n-1 und n vor, wobei 
n für das Bezugsjahr steht. Die Mitgliedstaaten können alle verfügbaren Daten 
für die dem Jahr 2017 vorausgehenden Jahre übermitteln. 

Abschnitt 5 

BERICHTSTABELLEN 

Die Daten werden in Masseneinheiten für die in den nachfolgenden Tabellen 
aufgelisteten Merkmale erstellt. 

Tabelle A — Gewinnung im Inland 

MF.1 Biomasse 

MF.1.1 Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs (außer Futterpflanzen) 

MF.1.1.1 Getreide 

MF.1.1.2 Wurzeln, Knollen 

MF.1.1.3 Zuckerpflanzen 

MF.1.1.4 Hülsenfrüchte 

MF.1.1.5 Nüsse 

MF.1.1.6 Ölhaltige Früchte 

▼B
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MF.1.1.7 Gemüse 

MF.1.1.8 Obst 

MF.1.1.9 Fasern 

MF.1.1.A Sonstige Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs a.n.g. 

MF.1.2 Pflanzenrückstände (verwendet), Futterpflanzen und geweidete Bio­
masse 

MF.1.2.1 Pflanzenrückstände (verwendet) 

MF.1.2.1.1 Stroh 

MF.1.2.1.2 Sonstige Pflanzenrückstände (Zucker- und Futterrübenblätter, Sons­
tige) 

MF.1.2.2 Futterpflanzen und geweidete Biomasse 

MF.1.2.2.1 Futterpflanzen (darunter auf Weiden anfallende Biomasse) 

MF.1.2.2.2 Geweidete Biomasse 

MF.1.3 Holz 

MF.1.3.1 Industrierundholz (Stamm- und Faserholz) 

MF.1.3.2 Brennholz und sonstige Entnahmen 

MF.1.4 Wildfischfang, Wasserpflanzen und -tiere, Jagen und Sammeln 

MF.1.4.1 Wildfischfang 

MF.1.4.2 Alle sonstigen Wassertiere und -pflanzen 

MF.1.4.3 Jagen und Sammeln 

MF.2 Erze (Roherze) 

MF.2.1 Eisen 

MF.2.2 NE-Metalle 

MF.2.2.1 Kupfer 

MF.2.2.2 Nickel 

MF.2.2.3 Blei 

MF.2.2.4 Zink 

MF.2.2.5 Zinn 

MF.2.2.6 Gold, Silber, Platin und sonstige Edelmetalle 

MF.2.2.7 Bauxit und sonstiges Aluminium 

MF.2.2.8 Uran und Thorium 

▼M2
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MF.2.2.9 Sonstige NE-Metalle 

MF.3 Nichtmetallische Mineralien 

MF.3.1 Marmor, Granit, Sandstein, Porphyr, Basalt, sonstige Naturwerk­
steine und Natursteine (außer Tonschiefer) 

MF.3.2 Kreide und Dolomit 

MF.3.3 Tonschiefer 

MF.3.4 Chemische und Düngemittelminerale 

MF.3.5 Salz 

MF.3.6 Kalk- und Gipsstein 

MF.3.7 Ton und Kaolin 

MF.3.8 Sand und Kies 

MF.3.9 Sonstige nichtmetallische Mineralien, a.n.g. 

MF.3.A Bodenaushub (einschließlich Erde), nur wenn verwendet (fakultative 
Angabe) 

MF.4 Fossile Energiematerialien/-träger 

MF.4.1 Kohle und sonstige feste Energiematerialien/-träger 

MF.4.1.1 Braunkohle 

MF.4.1.2 Steinkohle 

MF.4.1.3 Ölhaltige Schiefer und Sande 

MF.4.1.4 Torf 

MF.4.2 Flüssige und gasförmige Energiematerialien/-träger 

MF.4.2.1 Erdöl, Erdgaskondensate und Flüssigerdgas 

MF.4.2.2 Erdgas 

Tabellen B (Einfuhren — Handel insgesamt) und D (Ausfuhren — Handel ins­
gesamt) 

MF.1 Biomasse 

MF.1.1 Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs (außer Futterpflanzen) 

MF.1.1.1 Getreide 

MF.1.1.2 Wurzeln, Knollen 

MF.1.1.3 Zuckerpflanzen 

MF.1.1.4 Hülsenfrüchte 

MF.1.1.5 Nüsse 

MF.1.1.6 Ölhaltige Früchte 

▼M2



 

02011R0691 — DE — 01.01.2025 — 003.001 — 20 

MF.1.1.7 Gemüse 

MF.1.1.8 Obst 

MF.1.1.9 Fasern 

MF.1.1.A Sonstige Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs a.n.g. 

MF.1.2 Pflanzenrückstände (verwendet), Futterpflanzen und geweidete Bio­
masse 

MF.1.2.1 Pflanzenrückstände (verwendet) 

MF.1.2.1.1 Stroh 

MF.1.2.1.2 Sonstige Pflanzenrückstände (Zucker- und Futterrübenblätter, Sons­
tige) 

MF.1.2.2 Futterpflanzen und geweidete Biomasse 

MF.1.2.2.1 Futterpflanzen (darunter auf Weiden anfallende Biomasse) 

MF.1.3 Holz 

MF.1.3.1 Industrierundholz (Stamm- und Faserholz) 

MF.1.3.2 Brennholz und sonstige Entnahmen 

MF.1.4 Wildfischfang, Wasserpflanzen und -tiere, Jagen und Sammeln 

MF.1.4.1 Wildfischfang 

MF.1.4.2 Alle sonstigen Wassertiere und -pflanzen 

MF.1.5 Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse (ausgenommen Wildfische, 
Wasserpflanzen und -tiere, gejagte und gesammelte Tiere) 

MF.1.5.1 Lebende Tiere (ausgenommen Wildfische, Wasserpflanzen und 
-tiere, gejagte und gesammelte Tiere) 

MF.1.5.2 Fleisch und Fleischzubereitungen 

MF.1.5.3 Milch und Milcherzeugnisse, Vogeleier und Honig 

MF.1.5.4 Sonstige Tierprodukte (Fasern tierischen Ursprungs, Tierhäute und 
-felle, Leder usw.) 

MF.1.6 Produkte vorwiegend aus Biomasse 

MF.2 Erze (Roherze) 

MF.2.1 Eisen 

MF.2.2 NE-Metalle 

MF.2.2.1 Kupfer 

MF.2.2.2 Nickel 

MF.2.2.3 Blei 
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MF.2.2.4 Zink 

MF.2.2.5 Zinn 

MF.2.2.6 Gold, Silber, Platin und sonstige Edelmetalle 

MF.2.2.7 Bauxit und sonstiges Aluminium 

MF.2.2.8 Uran und Thorium 

MF.2.2.9 Sonstige NE-Metalle 

MF.2.3 Produkte vorwiegend aus Metallen 

MF.3 Nichtmetallische Mineralien 

MF.3.1 Marmor, Granit, Sandstein, Porphyr, Basalt, sonstige Naturwerk­
steine und Natursteine (außer Tonschiefer) 

MF.3.2 Kreide und Dolomit 

MF.3.3 Tonschiefer 

MF.3.4 Chemische und Düngemittelminerale 

MF.3.5 Salz 

MF.3.6 Kalk- und Gipsstein 

MF.3.7 Ton und Kaolin 

MF.3.8 Sand und Kies 

MF.3.9 Sonstige nichtmetallische Mineralien, a.n.g. 

MF.3.B Produkte überwiegend aus nichtmetallischen Mineralstoffen 

MF.4 Fossile Energiematerialien/-träger 

MF.4.1 Kohle und sonstige feste Energiematerialien/-träger 

MF.4.1.1 Braunkohle 

MF.4.1.2 Steinkohle 

MF.4.1.3 Ölhaltige Schiefer und Sande 

MF.4.1.4 Torf 

MF.4.2 Flüssige und gasförmige Energiematerialien/-träger 

MF.4.2.1 Erdöl, Erdgaskondensate und Flüssigerdgas 

MF.4.2.2 Erdgas 

MF.4.2.3 Bunkerkraftstoffe (Einfuhren: von gebietsansässigen Einheiten im 
Ausland gebunkert; Ausfuhren: von gebietsfremden Einheiten im 
Hoheitsgebiet gebunkert) 

MF.4.2.3.1 Treibstoff für Landverkehr 
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MF.4.2.3.2 Treibstoff für Schiffsverkehr 

MF.4.2.3.3 Treibstoff für Luftverkehr 

MF.4.3 Produkte überwiegend aus fossilen Energieprodukten 

MF.5 Sonstige Produkte 

MF.6 Abfälle für Endbehandlung und Endlagerung 

▼B 
Abschnitt 6 

HÖCHSTDAUER DER ÜBERGANGSZEITRÄUME 

Die Höchstdauer des Übergangszeitraums für die Durchführung der Bestimmun­
gen dieses Anhangs beträgt zwei Jahre ab der ersten Übermittlungsfrist. 
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ANHANG IV 

MODUL FÜR UMWELTSCHUTZAUSGABENRECHNUNGEN 

Abschnitt 1 

ZIELSETZUNGEN 

Im Rahmen der Umweltschutzausgabenrechnungen werden Daten zu den Um­
weltschutzausgaben, d. h. den wirtschaftlichen Ressourcen, die von den gebiets­
ansässigen Einheiten für den Umweltschutz aufgewandt werden, so dargestellt, 
dass sie mit den im Rahmen des ESVG übermittelten Daten kompatibel sind. 
Diese Rechnungen ermöglichen die Aufstellung der nationalen Umweltschutz­
ausgaben, die als Summe der Ausgaben für die Nutzung von Umweltschutz­
dienstleistungen durch gebietsansässige Einheiten, der Bruttoanlageinvestitionen 
für Umweltschutzmaßnahmen sowie der Umweltschutztransfers, die nicht Gegen­
posten zu den vorstehend genannten Positionen darstellen, abzüglich Finanzmittel 
aus der übrigen Welt definiert sind. 

Für die Umweltschutzausgabenrechnungen sollten bereits vorhandene Daten aus 
den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Produktions- und Einkommensent­
stehungskonten, Bruttoanlageinvestitionen nach NACE, Aufkommens- und Ver­
wendungstabellen, Angaben nach der Klassifikation der Aufgabenbereiche des 
Staates), den strukturellen Unternehmensstatistiken, den Unternehmensregistern 
und anderen Datenquellen genutzt werden. 

In diesem Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitgliedstaaten für 
die Umweltschutzausgabenrechnungen zu erheben, zu erstellen, zu übermitteln 
und zu bewerten sind. 

Abschnitt 2 

ERFASSUNGSBEREICH 

Die Umweltschutzausgabenrechnungen weisen die gleichen Systemgrenzen wie 
das ESVG auf und erfassen Umweltschutzausgaben für Haupt-, Neben- und 
Hilfstätigkeiten. Berücksichtigt werden folgende Sektoren: 

— der Sektor Staat (einschließlich private Organisationen ohne Erwerbszweck) 
und die Kapitalgesellschaften als Umweltschutzdienstleistungen erbringende 
institutionelle Sektoren. Spezialisierte Produzenten sind solche, deren Haupt­
tätigkeit die Erbringung von Umweltschutzdienstleistungen ist; 

— die Haushalte, der Staat und die Kapitalgesellschaften als Verwender von 
Umweltschutzdienstleistungen; 

— die übrige Welt als Empfänger oder Leistende von Umweltschutztransfers. 

▼M2 
Abschnitt 3 

AUFLISTUNG DER MERKMALE 

Die Mitgliedstaaten erstellen Umweltschutzausgabenrechnungen gemäß den fol­
genden, in Übereinstimmung mit dem ESVG festgelegten Merkmalen: 

— Produktionswert der Umweltschutzdienstleistungen wobei nach Marktproduk­
tion, Nichtmarktproduktion und Produktion im Rahmen von Hilfstätigkeiten 
unterschieden wird, 

— als Vorleistungen verwendete Umweltschutzdienstleistungen, 
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— als Vorleistungen verwendete Umweltschutzdienstleistungen für die Erbrin­
gung von Umweltschutzdienstleistungen, 

— Ein- und Ausfuhren von Umweltschutzdienstleistungen, 

— Mehrwertsteuer (MwSt.) und andere Gütersteuern abzüglich Gütersubventio­
nen auf Umweltschutzdienstleistungen, 

— Bruttoanlageinvestitionen und Nettozugang an nichtproduzierten Vermögens­
gütern zur Erbringung von Umweltschutzdienstleistungen, 

— Endverwendung von Umweltschutzdienstleistungen. 

▼M3 __________ 

▼M2 
Alle Daten werden in Landeswährung in Millionen angegeben. 

Abschnitt 4 

ERSTES BEZUGSJAHR, PERIODIZITÄT UND ÜBERMITTLUNGSFRISTEN 

1. Die Statistiken werden jährlich erstellt und übermittelt. 

2. Die Statistiken werden innerhalb von 24 Monaten nach Ablauf des Bezugs­
jahres übermittelt. Dies gilt ab dem Bezugsjahr 2020. 

3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollständigen und rechtzeitig vorliegenden 
Datensätzen gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schätzun­
gen der Gesamtzahlen der wichtigsten Aggregate dieses Moduls für die 
►M3 27 ◄ Mitgliedstaaten der EU, sobald ausreichende länderspezifische 
Daten vorliegen. Die Kommission (Eurostat) erstellt und veröffentlicht, sofern 
möglich, Schätzungen für Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb der 
in Nummer 2 angegebenen Frist vorgelegt haben. 

4. Das erste Bezugsjahr ist das Jahr 2020. 

5. Bei jeder Datenübermittlung an die Kommission legen die Mitgliedstaaten 
Jahresdaten für die Jahre n — 2, n — 1 und n vor, wobei n für das Bezugs­
jahr steht. Die Mitgliedstaaten können alle verfügbaren Daten für die dem 
Jahr 2018 vorausgehenden Jahre übermitteln. 

Abschnitt 5 

BERICHTSTABELLEN 

1. Die übermittelten Daten zu allen in Abschnitt 3 aufgelisteten Merkmalen sind 
aufgeschlüsselt nach 

— Arten von Produzenten/Verwendern von Umweltschutzdienstleistungen 
gemäß Abschnitt 2, 

— Klassen der Klassifikation der Umweltschutzaktivitäten (CEPA), wie folgt 
gruppiert: 

— CEPA 1 

— CEPA 2 

— CEPA 3 

— CEPA 4 

— CEPA 5 
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— CEPA 6 

— Summe aus CEPA 7, CEPA 8 und CEPA 9 

— folgenden NACE-Untergliederungen für die Nebenproduktion von Um­
weltschutzdienstleistungen: NACE Rev. 2 B, C, D, Abteilung 36. Die 
Daten des Abschnitts C werden nach Abteilungen aufgelistet. 

— NACE C10-C12 — Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 
Getränkeherstellung; Tabakverarbeitung 

— NACE C17 — Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 

— NACE C19-20 — Kokerei und Mineralölverarbeitung, Herstellung 
von chemischen Erzeugnissen 

— NACE C 21-23 — Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen, 
Gummi- und Kunststoffwaren und sonstigen nichtmetallischen Er­
zeugnissen 

— NACE C 24 — Metallerzeugung und -bearbeitung 

— NACE C 25-30 — Herstellung von Metallerzeugnissen, einschließlich 
Maschinen und Ausrüstungen 

— NACE C13-16, 18, 31-33 — Sonstige Tätigkeiten des Verarbeitenden 
Gewerbes. 

Mitgliedstaaten, in denen der Gesamtumsatz oder die Zahl der Beschäftigten in 
einer oder mehreren dieser NACE-Untergliederungen weniger als 1 % des Ge­
samtwerts der Union ausmacht, brauchen für diese NACE-Untergliederungen 
keine Daten vorzulegen. 

2. Bei den in Nummer 1 genannten CEPA-Klassen handelt es sich um 

CEPA 1 — Luftreinhaltung und Klimaschutz 

CEPA 2 — Abwasserwirtschaft 

CEPA 3 — Abfallwirtschaft 

CEPA 4 — Schutz und Sanierung von Boden, Grund- und Oberflächenwas­
ser 

CEPA 5 — Lärm- und Erschütterungsschutz 

CEPA 6 — Arten- und Landschaftsschutz 

CEPA 7 — Strahlenschutz 

CEPA 8 — Forschung und Entwicklung im Umweltbereich 

CEPA 9 — Sonstige Umweltschutzaktivitäten. 

Abschnitt 6 

HÖCHSTDAUER DER ÜBERGANGSZEITRÄUME 

Die Höchstdauer des Übergangszeitraums für die Durchführung der Bestimmun­
gen dieses Anhangs beträgt zwei Jahre ab der ersten Übermittlungsfrist. 
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ANHANG V 

MODUL FÜR RECHNUNGEN DES SEKTORS UMWELTGÜTER UND 
-DIENSTLEISTUNGEN 

Abschnitt 1 

ZIELSETZUNGEN 

Im Rahmen der Statistiken zu Umweltgütern und -dienstleistungen werden Daten 
über die Umweltprodukte erzeugenden Wirtschaftstätigkeiten einer Volkswirt­
schaft in einer mit den im Rahmen des ESVG mitgeteilten Daten kompatiblen 
Weise erfasst und dargestellt. 

Die Rechnungen des Sektors Umweltgüter und -dienstleistungen sollten unter 
Verwendung bereits vorhandener Informationen aus den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen, strukturellen Unternehmensstatistiken, Unternehmensregis­
tern und sonstigen Quellen erstellt werden. 

In diesem Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitgliedstaaten für 
die Rechnungen zu Umweltgütern und -dienstleistungen zu erheben, zu erstellen, 
zu übermitteln und zu bewerten sind. 

Abschnitt 2 

ERFASSUNGSBEREICH 

Die Daten zu Umweltgütern und -dienstleistungen weisen die gleichen System­
grenzen wie das ESVG auf und umfassen alle Umweltgüter und -dienstleistun­
gen, die unter das Produktionskonzept fallen. Laut Definition des ESVG ist 
Produktion generell eine unter Kontrolle und Verantwortung einer institutionellen 
Einheit ausgeführte Tätigkeit, bei der diese Einheit durch den Einsatz von Ar­
beitskräften, Kapital sowie Waren und Dienstleistungen andere Waren und 
Dienstleistungen produziert. 

Umweltgüter und -dienstleistungen fallen in folgende Kategorien: umweltrele­
vante Dienstleistungen, Produkte einzig für Umweltzwecke (verbundene Pro­
dukte), umweltfreundliche Güter und Umwelttechnologien. 

▼M2 
Abschnitt 3 

AUFLISTUNG DER MERKMALE 

Die Mitgliedstaaten erstellen Statistiken zu Umweltgütern und -dienstleistungen 
unter Verwendung folgender Merkmale: 

— Produktion des gesamten Wirtschaftszweigs Umweltgüter und -dienstleistun­
gen und der Marktaktivitäten, 

— Ausfuhren des gesamten Wirtschaftszweigs Umweltgüter und -dienstleistun­
gen, 

— Wertschöpfung des gesamten Wirtschaftszweigs Umweltgüter und -dienstleis­
tungen und der Marktaktivitäten, 

— Beschäftigung im gesamten Wirtschaftszweig Umweltgüter und -dienstleis­
tungen und im Rahmen der Marktaktivitäten. 

Alle Daten — außer dem Merkmal „Beschäftigung“, das in „Vollzeitäquivalen­
ten“ angegeben wird — werden in Landeswährung in Millionen angegeben. 

Abschnitt 4 

ERSTES BEZUGSJAHR, PERIODIZITÄT UND ÜBERMITTLUNGSFRISTEN 

1. Die Statistiken werden jährlich erstellt und übermittelt. 

2. Die Statistiken werden innerhalb von 22 Monaten nach Ablauf des Bezugs­
jahres übermittelt. Dies gilt ab dem Bezugsjahr 2020. 
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3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollständigen und rechtzeitig vorliegenden 
Datensätzen gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schätzun­
gen der Gesamtzahlen der wichtigsten Aggregate dieses Moduls für die 
►M3 27 ◄ Mitgliedstaaten der EU, sobald ausreichende länderspezifische 
Daten vorliegen. Die Kommission (Eurostat) erstellt und veröffentlicht, sofern 
möglich, Schätzungen für Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb der 
in Nummer 2 angegebenen Frist vorgelegt haben. 

4. Das erste Bezugsjahr ist das Jahr 2020. 

5. Bei jeder Datenübermittlung an die Kommission legen die Mitgliedstaaten 
Jahresdaten für die Jahre n — 2, n — 1 und n vor, wobei n für das Bezugs­
jahr steht. Die Mitgliedstaaten können alle verfügbaren Daten für die dem 
Jahr 2018 vorausgehenden Jahre übermitteln. 

Abschnitt 5 

BERICHTSTABELLEN 

1. Die zu übermittelnden Daten zu allen in Abschnitt 3 aufgelisteten Merkmalen 
sind kreuzklassifiziert nach 

— Systematik der Wirtschaftszweige, NACE Rev. 2 wie folgt: 

— NACE A 

— NACE B 

— NACE C 

— NACE D 

— NACE E 

— NACE F 

— NACE J 

— NACE M 

— NACE O 

— NACE P 

— Summe aus NACE G+NACE H+NACE I+NACE K+NACE 
L+NACE N+NACE Q+NACE R+ NACE S + NACE T + NACE U 

— Klassen der Klassifikation der Umweltschutzaktivitäten (CEPA) sowie der 
Klassifikation der Ressourcenmanagementaktivitäten (CReMA), geglie­
dert wie folgt: 

— CEPA 1 

— CEPA 2 

— CEPA 3 

— CEPA 4 

— CEPA 5 

— CEPA 6 
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— Summe aus CEPA 7, CEPA 8 und CEPA 9 

— CReMA 10 

— CReMA 11 

— CReMA 13 

— CReMA 13A 

— CReMA 13B 

— CReMA 13C 

— CReMA 14 

— Summe aus CReMA 12, CReMA 15 und CReMA 16 

2. Die in Nummer 1 genannten CEPA-Klassen sind in Anhang IV aufgeführt. 
Bei den in Nummer 1 genannten CReMA-Klassen handelt es sich um: 

CReMA 10 — Wassermanagement 

CReMA 11 — Management von Waldressourcen 

CReMA 12 — Management des natürlichen Pflanzen- und Tierbestands 

CReMA 13 — Energieressourcenmanagement 

CReMA 13A — Energiegewinnung aus erneuerbaren Quellen 

CReMA 13B — Wärme-/Energieeinsparungen und -management 

CReMA 13C — Minimierung der Verwendung fossiler Energieträger als 
Rohstoffe 

CReMA 14 — Management mineralischer Rohstoffe 

CReMA 15 — Forschung und Entwicklung für Ressourcenmanagement 

CReMA 16 — Sonstige Aktivitäten des Ressourcenmanagements. 

▼M1 
Abschnitt 6 

HÖCHSTDAUER DER ÜBERGANGSZEITRÄUME 

Die Höchstdauer des Übergangszeitraums für die Durchführung der Bestimmun­
gen dieses Anhangs beträgt zwei Jahre ab der ersten Übermittlungsfrist. 
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ANHANG VI 

MODUL FÜR RECHNUNGEN ÜBER PHYSISCHE ENERGIEFLÜSSE 

Abschnitt 1 

ZIELSETZUNGEN 

Im Rahmen der Rechnungen über physische Energieflüsse werden Angaben über 
physische Energieflüsse, ausgedrückt in Terajoules, in einer mit dem ESVG 
vollständig kompatiblen Weise dargestellt. Die Rechnungen über physische Ener­
gieflüsse erfassen Energiedaten nach den wirtschaftlichen Tätigkeiten der gebiets­
ansässigen Einheiten der Volkswirtschaften, aufgeschlüsselt nach Wirtschafts­
zweigen. Die Darstellung umfasst das Aufkommen und die Verwendung von 
primären Energieträgern, Energieerzeugnissen und Energieresiduen. Die wirt­
schaftlichen Tätigkeiten umfassen Produktion, Verbrauch und Bestandsverände­
rungen. 

In diesem Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitgliedstaaten für 
die Rechnungen über physische Energieflüsse zu erheben, zu erstellen, zu über­
mitteln und zu bewerten sind. 

Abschnitt 2 

ERFASSUNGSBEREICH 

Die Rechnungen über physische Energieflüsse weisen die gleichen Systemgren­
zen auf wie das ESVG und basieren ebenfalls auf dem Gebietsansässigkeitsprin­
zip. 

In Übereinstimmung mit dem ESVG wird eine Einheit als gebietsansässige Ein­
heit eines Landes bezeichnet, wenn ein Schwerpunkt ihres wirtschaftlichen Inte­
resses im Wirtschaftsgebiet des Landes liegt, d. h., wenn sie während eines 
längeren Zeitraums (ein Jahr oder länger) wirtschaftliche Tätigkeiten in diesem 
Gebiet ausübt. 

Im Rahmen der Rechnungen über physische Energieflüsse werden die mit den 
Aktivitäten aller gebietsansässigen Einheiten verbundenen Energieflüsse erfasst, 
unabhängig davon, wo diese Flüsse im geografischen Sinne auftreten. 

Im Rahmen von Rechnungen über physische Energieflüsse werden physische 
Energieflüsse, die aus der Umwelt in die Volkswirtschaft einfließen, innerhalb 
der Volkswirtschaft zirkulieren und von der Volkswirtschaft wieder an die Um­
welt abgegeben werden, erfasst. 

Abschnitt 3 

AUFLISTUNG DER MERKMALE 

Die Mitgliedstaaten erstellen Rechnungen über physische Energieflüsse unter 
Verwendung folgender Merkmale: 

— physische Energieflüsse, gegliedert in drei allgemeine Kategorien: 

i) aus der Natur entnommene Energieformen, 

ii) Energieerzeugnisse, 

iii) Energieresiduen. 

— Ursprung der physischen Energieströme, gegliedert in die fünf Kategorien: 
Produktion, Verbrauch, Bestandsveränderungen, übrige Welt und Umwelt, 

— Verwendung der physischen Flüsse, gegliedert in dieselben fünf Kategorien 
wie der Ursprung der physischen Energieflüsse. 

Alle Daten werden in Terajoules angegeben. 
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Abschnitt 4 

ERSTES BEZUGSJAHR, PERIODIZITÄT UND ÜBERMITTLUNGSFRISTEN 

1. Die Statistiken werden jährlich erstellt und übermittelt. 

2. Die Statistiken werden innerhalb von 21 Monaten nach Ablauf des Bezugs­
jahres übermittelt. 

3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollständigen und rechtzeitig vorliegenden 
Datensätzen gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schätzun­
gen der der wichtigsten Aggregate dieses Moduls für die ►M3 27 ◄ Mit­
gliedstaaten der EU, sobald ausreichende länderspezifische Daten vorliegen. 
Die Kommission (Eurostat) erstellt und veröffentlicht, sofern möglich, Schät­
zungen für Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb der in Nummer 2 
angegebenen Frist vorgelegt haben. 

4. Das erste Bezugsjahr ist das Jahr 2015. 

5. Bei der ersten Datenübermittlung legen die Mitgliedstaaten Jahresdaten für 
den Zeitraum von 2014 bis zum ersten Bezugsjahr vor. 

6. Bei jeder nachfolgenden Datenübermittlung an die Kommission legen die 
Mitgliedstaaten Jahresdaten für die Jahre n – 2, n – 1 und n vor, wobei n 
für das Bezugsjahr steht. Die Mitgliedstaaten können alle verfügbaren Daten 
für die dem Jahr 2014 vorausgehenden Jahre übermitteln. 

Abschnitt 5 

BERICHTSTABELLEN 

1. Zu allen in Abschnitt 3 aufgelisteten Merkmalen werden folgende Daten — 
ausgedrückt in physischen Einheiten — übermittelt: 

— Aufkommenstabelle für Energieflüsse. In dieser Tabelle werden die zuge­
führten primären Energieträger, die Energieerzeugnisse und die Energiere­
siduen (in Zeilen), gegliedert nach dem Ursprung, d. h. dem „Lieferanten“ 
(in Spalten) erfasst. 

— Verwendungstabelle für Energieflüsse. In dieser Tabelle werden die zu­
geführten primären Energieträger, die Energieerzeugnisse und die Ener­
gieresiduen (in Zeilen) nach der Verwendung, d. h. den verwendenden 
Bereichen (in Spalten) erfasst. 

— Tabelle über die emissionsrelevante Verwendung der Energieflüsse. In 
dieser Tabelle wird die emissionsrelevante Verwendung der zugeführten 
primären Energieträger und der Energieerzeugnisse (in Zeilen) nach der 
verwendenden und emittierenden Einheit (in Spalten) erfasst. 

— Brückentabelle, die die einzelnen Komponenten aufzeigt, die die Unter­
schiede zwischen den Energierechnungen und den Energiebilanzen 
ausmachen. 

2. Die Aufkommens- und Verwendungstabellen für Energieflüsse (einschließlich 
emissionsrelevanter Flüsse) sind in Bezug auf Zeilen und Spalten gleich 
aufgebaut. 

3. In den Spalten ist der Ursprung (im Fall des Aufkommens) oder der Bestim­
mungsort (im Fall der Verwendung) der physischen Energieflüsse dargestellt. 
Es werden fünf Kategorien unterschieden: 

— „Produktion“ bezieht sich auf die Bereitstellung von Gütern und Dienst­
leistungen. Die Klassifikation der Wirtschaftszweige erfolgt nach der 
NACE Rev. 2, und die Daten sind auf der Aggregationsebene A*64 zu 
übermitteln. 
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— „Verbrauch“ wird in seiner Gesamtheit und zusätzlich nach drei Unter­
klassen (Verkehr, Heizung/Kühlung, Sonstige) aufgeschlüsselt dargestellt 
und bezieht sich auf den Endverbrauch der privaten Haushalte. 

— „Bestandsveränderungen“ beziehen sich auf Veränderungen bei den Lager­
beständen von Energieerzeugnissen innerhalb der Volkswirtschaft. 

— „Übrige Welt“ erfasst die Flüsse exportierter und importierter Güter. 

— „Umwelt“ erfasst den Ursprung der zugeführten primären Energieträger 
und des Bestimmungsorts von Energieresiduen. 

4. In den Zeilen sind die einzelnen Arten physischer Energieflüsse nach der 
Klassifikation gemäß dem ersten Gedankenstrich in Abschnitt 3 dargestellt. 

5. Die Kategorien zugeführte primäre Energieträger, Energieerzeugnisse und 
Energieresiduen sind wie folgt untergliedert: 

— Bei den zugeführten primären Energieträgern wird zwischen nicht erneuer­
baren und erneuerbaren Energieformen unterschieden, 

— die Energieerzeugnisse werden gemäß der für europäische Energiestatisti­
ken verwendeten Klassifikation aufgeschlüsselt, 

— bei den Energieresiduen werden Abfälle (ohne monetären Wert), Verluste 
bei Förderung/Abbau, Verteilung/Transport, Umwandlung/Umformung 
und Lagerung sowie Saldierungspositionen zum Ausgleich der 
Aufkommens- und Verwendungstabellen unterschieden. 

6. Die in der Brückentabelle enthaltenen Indikatoren beziehen sich auf die ge­
samte Volkswirtschaft (keine Aufschlüsselung nach Wirtschaftszweigen), wo­
bei der auf dem Gebietsansässigkeitsprinzip basierende Indikator wie folgt in 
den auf dem Inlandsprinzip basierenden Indikator umgerechnet wird: 

Gesamtenergieverbrauch der gebietsansässigen Einheiten: 

– Energieverbrauch der gebietsansässigen Einheiten im Ausland 

+ Energieverbrauch von Gebietsfremden im Wirtschaftsgebiet 

+ statistische Abweichung 

= Bruttoinlandsenergieverbrauch (basierend auf dem Inlandsprinzip). 

Abschnitt 6 

HÖCHSTDAUER DER ÜBERGANGSZEITRÄUME 

Die Höchstdauer des Übergangszeitraums für die Durchführung der Bestimmun­
gen dieses Anhangs beträgt zwei Jahre ab der ersten Übermittlungsfrist. 

▼M1
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ANHANG VII 

MODUL FÜR WALDGESAMTRECHNUNGEN 

Abschnitt 1 

ZIELSETZUNGEN 

Im Rahmen der Waldgesamtrechnungen werden Daten über die Waldressourcen 
und die wirtschaftliche Tätigkeit im Wirtschaftsbereich Forstwirtschaft und Holz­
einschlag erfasst und in einer Weise dargestellt, die mit den im Rahmen des 
ESVG 2010 übermittelten Daten vollständig kompatibel ist. Mit den Wald­
gesamtrechnungen werden ergänzende Informationen geliefert und Konzepte ver­
wendet, die an die Besonderheiten der Wälder und des Wirtschaftsbereichs Forst­
wirtschaft und Holzeinschlag angepasst sind. 

In diesem Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitgliedstaaten für 
die Waldgesamtrechnungen zu erheben, zu erstellen, zu übermitteln und zu be­
werten sind. 

Abschnitt 2 

ERFASSUNGSBEREICH 

In den Waldgesamtrechnungen werden die Bestände und Ströme von Waldres­
sourcen (bewaldete Flächen und Holzbestand) und die Wirtschaftstätigkeit im 
Wirtschaftsbereich Forstwirtschaft und Holzeinschlag erfasst, einschließlich der 
Produktion von Rundholz und der Gewinnung und Sammlung wildwachsender 
forstwirtschaftlicher Nichtholzprodukte. 

Abschnitt 3 

AUFLISTUNG DER MERKMALE 

Die Mitgliedstaaten erstellen die Waldgesamtrechnungen gemäß den in diesem 
Abschnitt beschriebenen Merkmalen. 

(1) Vermögenskonten für bewaldete Flächen und Holzbestand. Bewaldete Flä­
chen sind definiert als die Summe der drei folgenden Kategorien. 

a) Für die Rohholzproduktion verfügbare Wälder: Wälder, in denen öko­
logische, soziale oder wirtschaftliche Einschränkungen keine wesentlichen 
Auswirkungen auf die derzeitige oder potenzielle Rohholzproduktion ha­
ben. Diese Einschränkungen können aufgrund von Rechtsvorschriften, 
Entscheidungen der Forstverwaltung oder des Eigentümers oder aus an­
deren Gründen vorliegen. 

b) Für die Rohholzproduktion nicht zur Verfügung stehende Wälder: alle Wäl­
der, die gemäß Buchstabe a als nicht für die Rohholzproduktion verfügbar 
erachtet werden. Dabei handelt es sich um Wälder, deren Nutzung für die 
Rohholzproduktion aufgrund von ökologischen, sozialen, wirtschaftlichen 
oder gesetzlichen Einschränkungen weitgehend verhindert wird. Dazu gehö­
ren i) Wälder, die gesetzlichen Einschränkungen oder Einschränkungen auf­
grund anderer politischer Entscheidungen unterliegen, durch die die Rohholz­
produktion beispielsweise aus Gründen des Umweltschutzes oder der Erhal­
tung der biologischen Vielfalt vollständig ausgeschlossen oder stark begrenzt 
wird (Schutzwälder, Nationalparks, Naturschutzgebiete und andere Schutz­
gebiete wie Gebiete von besonderem ökologischem, wissenschaftlichem, his­
torischem, kulturellem oder geistigem Interesse); ii) Wälder, in denen die 
Wuchsleistung oder die Holzqualität zu niedrig ist oder die Ernte- und Trans­
portkosten zu hoch sind, um den Holzeinschlag zu rechtfertigen, mit Aus­
nahme gelegentlichen Einschlags für die Eigenverwendung. 

c) Sonstige bewaldete Flächen. 

„Wald“ ist definiert als eine Fläche von mehr als 0,5 Hektar mit über fünf 
Meter hohen Bäumen und einem Überschirmungsgrad von mehr als 10 % 
oder mit Bäumen, die auf dem jeweiligen Standort diese Werte erreichen 
können. Nicht eingeschlossen sind Flächen, die überwiegend landwirtschaft­
lich genutzt werden, oder Bäume in städtischen Gebieten wie Stadtparks, 
Alleen und Gärten. 

„Sonstige bewaldete Flächen“ sind definiert als nicht als Wald ausgewiesene 
Flächen von mehr als 0,5 Hektar, mit über fünf Meter hohen Bäumen und einem 
Überschirmungsgrad von 5 bis 10 % oder mit Bäumen, die auf dem jeweiligen 
Standort diese Werte erreichen können, oder mit einer kombinierten Abdeckung 
durch Sträucher, Büsche und Bäume von mehr als 10 %. Nicht eingeschlossen 
sind Flächen, die überwiegend landwirtschaftlich genutzt werden, oder Bäume in 
städtischen Gebieten wie Stadtparks, Alleen und Gärten. 
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„Jährlicher Nettozuwachs des Holzvorrats“ ist definiert als der durchschnitt­
liche jährliche Volumenzuwachs lebender Bäume abzüglich der durchschnitt­
lichen jährlichen Mortalität. 

„Entnahme“ ist definiert als das Volumen sämtlicher lebender wie abgestor­
bener Bäume, die gefällt und aus dem Wald, von sonstigen bewaldeten 
Flächen oder anderen Einschlagorten entfernt werden. Dieses umfasst unver­
kauftes Rundholz, das am Rand von Waldwegen gelagert wird. Dazu gehö­
ren außerdem natürliche Verluste, die ersetzt werden, die Entnahme im Laufe 
des Jahres von Holz, das in einem früheren Zeitraum gefällt wurde, die 
Entnahme von anderem Holz als Stammholz (z. B. Stümpfe und Äste) und 
die Entnahme von Bäumen, die durch natürliche Ursachen abgestorben sind 
oder beschädigt wurden (natürliche Verluste), z. B. durch Brände, Wind, 
Insekten und Krankheiten. Nicht eingeschlossen sind nicht holzartige Bio­
masse oder Holz, das im Wald verbleibt und im Laufe des Jahres nicht 
entnommen wird, z. B. Stümpfe, Zweige, Baumkronen und Rückstände 
des Holzeinschlags (Ernteabfälle). 

„Unwiederbringliche Verluste“ sind definiert als Reststoffe aus dem Holz­
einschlag, alle Sturmwürfe, bei denen das Holz nicht aus dem Wald entfernt 
werden kann, sowie Holzverluste durch Waldbrände. 

(2) Gesamtrechnungen über die Wirtschaftstätigkeit im Wirtschaftsbereich Forst­
wirtschaft und Holzeinschlag. Der Wirtschaftsbereich Forstwirtschaft und 
Holzeinschlag ist definiert als alle fachlichen Einheiten auf örtlicher 
Ebene (FE), die Tätigkeiten der NACE Rev. 2 Abteilung A02 ausüben. 

Unter Verwendung der Definitionen des ESVG 2010 sind folgende Merk­
male anzugeben: 

— Produktionswert, 

— davon: Produktion für die Eigenverwendung; 

— Vorleistungen; 

— Bruttowertschöpfung; 

— Abschreibungen; 

— sonstige Produktionsabgaben; 

— sonstige Subventionen; 

— Arbeitnehmerentgelt; 

— Bruttoanlageinvestitionen und Nettozugang an nicht produzierten Ver­
mögensgütern; 

— Vorratsveränderungen; 

— Vermögenstransfers. 

Die Mitgliedstaaten übermitteln die Beschäftigung im Wirtschaftsbereich 
Forstwirtschaft und Holzeinschlag in Tausend Jahresarbeitseinheiten (JAE) 
im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 138/2004 des Europäischen Parlaments 
und des Rates ( 1 ). 

Abschnitt 4 

ERSTES BEZUGSJAHR, PERIODIZITÄT UND ÜBERMITTLUNGSFRISTEN 

(1) Die Statistiken werden jährlich erstellt und übermittelt. 

▼M3 
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(2) Die Statistiken werden innerhalb von 21 Monaten nach Ablauf des Bezugs­
jahres übermittelt. 

(3) Um dem Bedarf der Nutzer an vollständigen und rechtzeitig vorliegenden 
Datensätzen gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schät­
zungen der Gesamtzahlen der EU hinsichtlich der wichtigsten Aggregate 
dieses Moduls, sobald ausreichende länderspezifische Daten vorliegen. Die 
Kommission (Eurostat) erstellt und veröffentlicht, sofern möglich, Schätzun­
gen für Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb der in Nummer 2 
angegebenen Frist übermittelt haben. 

(4) Das erste Bezugsjahr ist das Jahr 2023. 

(5) Bei der ersten Datenübermittlung legen die Mitgliedstaaten Jahresdaten für 
den Zeitraum von 2022 bis zum ersten Bezugsjahr vor. 

(6) Bei jeder nachfolgenden Datenübermittlung an die Kommission legen die 
Mitgliedstaaten Jahresdaten für die Jahre n-2, n-1 und n vor, wobei n für 
das Bezugsjahr steht. Die Mitgliedstaaten übermitteln Daten für die Jahre ab 
2022 erneut, wenn die Daten überarbeitet wurden. Die Mitgliedstaaten kön­
nen alle verfügbaren Daten für die dem Jahr 2022 vorausgehenden Jahre 
übermitteln. 

Abschnitt 5 

BERICHTSTABELLEN 

Zu allen in Abschnitt 3 aufgeführten Merkmalen werden folgende Daten über­
mittelt: 

1. Bewaldete Flächen, aufgeschlüsselt nach folgenden Aspekten: 

— für die Rohholzproduktion verfügbare Wälder; 

— nicht für die Rohholzproduktion verfügbare Wälder; 

— sonstige bewaldete Flächen. 

Jede dieser Kategorien wird nach folgenden Aspekten weiter aufgeschlüsselt: 

— Anfangsfläche zu Beginn des Bezugsjahres; 

— Aufforstung und sonstige Zunahmen; 

— Entwaldung und sonstige Abnahmen; 

— statistische Umklassifizierung; 

— Endfläche zum Ende des Bezugsjahres. 

Die Daten werden in Tausend Hektar übermittelt. 

2. Holzvolumen, aufgeschlüsselt nach folgenden Aspekten: 

— für die Rohholzproduktion verfügbare Wälder; 

— nicht für die Rohholzproduktion verfügbare Wälder; 

— sonstige bewaldete Flächen. 

Die für die Rohholzproduktion verfügbaren Wälder werden nach folgenden 
Aspekten weiter aufgeschlüsselt: 

— Anfangsbestand zu Beginn des Bezugsjahres; 

— Nettozuwachs; 
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— Entnahme; 

— unwiederbringliche Verluste; 

— statistische Umklassifizierung; 

— Kontensaldo; 

— Endbestand zum Ende des Bezugsjahres. 

Die nicht für die Rohholzproduktion verfügbaren Wälder und sonstige bewal­
dete Flächen werden nach folgenden Aspekten weiter aufgeschlüsselt: 

— Anfangsbestand zu Beginn des Bezugsjahres; 

— Entnahme; 

— sonstige Veränderungen (zwischen Anfangs- und Endbestand); 

— Endbestand zum Ende des Bezugsjahres. 

Die Daten werden in Tausend m 
3 einschließlich Rinde übermittelt. 

3. Holzwert, aufgeschlüsselt nach folgenden Aspekten: 

— für die Rohholzproduktion verfügbare Wälder; 

— nicht für die Rohholzproduktion verfügbare Wälder; 

— sonstige bewaldete Flächen. 

Die für die Rohholzproduktion verfügbaren Wälder werden nach folgenden 
Aspekten weiter aufgeschlüsselt: 

— Anfangsbestand zu Beginn des Bezugsjahres; 

— Nettozuwachs; 

— Entnahme; 

— unwiederbringliche Verluste; 

— Neubewertung; 

— statistische Umklassifizierung; 

— Kontensaldo; 

— Endbestand zum Ende des Bezugsjahres. 

Die nicht für die Rohholzproduktion verfügbaren Wälder und sonstige bewal­
dete Flächen werden nach folgenden Aspekten weiter aufgeschlüsselt: 

— Anfangsbestand zu Beginn des Bezugsjahres; 

— Entnahme; 

— sonstige Veränderungen (zwischen Anfangs- und Schlussbestand); 
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— Endbestand zum Ende des Bezugsjahres. 

Die Daten werden in Landeswährung in Millionen übermittelt. 

4. Für Gesamtrechnungen wird der in Abschnitt 3 genannte Produktionswert wie 
folgt aufgeschlüsselt, wobei die Erzeugnisse nach der statistischen Güterklas­
sifikation nach Wirtschaftszweigen (Version 2.1) definiert sind: 

— lebende Forstbaumpflanzen (Erzeugnis 02.10.11) und Forstsamen (Erzeug­
nis 02.10.12); 

— Waldbäume, definiert als der Nettozuwachs des Holzbestands in bewirt­
schafteten Wäldern (Erzeugnis 02.10.30); 

— Rohholz (Erzeugnis 02.20.1), einschließlich Verkäufe von Holz aus nicht 
bewirtschafteten Wäldern, das folgende Erzeugnisse umfasst, die in zwei 
getrennten Zeilen anzugeben sind: 

i) Brennholz (Erzeugnisse 02.20.14 und 02.20.15); 

ii) Holzstämme, also die Summe von Rohholz von Nadelholz (Erzeug­
nis 02.20.11), Rohholz von anderem Holz (nicht von Nadelholz und 
tropischem Holz) (Erzeugnis 02.20.12) und Rohholz von tropischem 
Holz (Erzeugnis 02.20.13); 

— wildwachsende Produkte (ohne Holz) (Erzeugnis 02.30); 

— charakteristische Dienstleistungen der Forstwirtschaft und des Holzernte, 
definiert als Dienstleistungen von Forstbaumschulen (Erzeugnis 02.10.2), 
Dienstleistungen für Forstwirtschaft und Holzgewinnung (Erzeugnis 02.4) 
sowie alle sonstigen Dienstleistungen einer örtlichen fachlichen Einheit auf 
örtlicher Ebene (FE) der Forstwirtschaft; 

— sonstige Erzeugnisse aus damit verbundenen Nebentätigkeiten in der ört­
lichen FE wie Pilze und Trüffeln (01.13.8), sonstige Beeren, Obst der 
Gattung Vaccinium (01.25.19), Naturkautschuk (01.29.10), anderes Roh­
holz (einschließlich gespaltener Pfähle und Pflöcke) (16.10.39), Holz­
kohle, (einschließlich Kohle aus Schalen oder Nüssen), auch zusammen­
gepresst (20.14.72), Dienstleistungen von Naturparks (einschließlich 
Natur- und Landschaftsschutz) (91.04.12) und alle sonstigen von einer 
örtlichen (FE) produzierten Erzeugnisse. 

Die in Abschnitt 3 genannten Vorleistungen des Wirtschaftsbereichs Forst­
wirtschaft und Holzeinschlag werden wie folgt aufgeschlüsselt übermittelt, 
wobei die Erzeugnisse nach der statistischen Güterklassifikation nach Wirt­
schaftszweigen (Version 2.1) definiert sind: 

— Summe der lebenden Forstbaumpflanzen (Erzeugnis 02.10.11), Forstsamen 
(Erzeugnis 02.10.12) und Waldbäume (Erzeugnis 02.10.3), die als Nutz­
holz verwendet werden; 

— Summe der Energie und Flüssigkeiten, u. a. elektrischer Strom (Erzeug­
nis 35.11.10), Motorenbenzin (einschließlich Flugbenzin) (Erzeug­
nis 19.20.21), Erdgas, verflüssigt oder gasförmig (Erzeugnis 06.20.10), 
Schmieröle; andere Öle, a.n.g. (Erzeugnis 19.20.29) und sonstige ähnliche 
Erzeugnisse; 

— Summe der charakteristischen Dienstleistungen im Wirtschaftsbereich 
Forstwirtschaft und Holzeinschlag, einschließlich Dienstleistungen von 
Forstbaumschulen (Erzeugnis 02.10.2), Dienstleistungen für Forstwirt­
schaft und Holzgewinnung (Erzeugnis 02.4) sowie aller sonstigen Dienst­
leistungen einer örtlichen FE im Wirtschaftsbereich Forstwirtschaft und 
Holzeinschlag; 

— sonstige Waren und Dienstleistungen, die unter keiner der Variablen der 
Vorleistungen erfasst werden. 
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Bestandsveränderungen im Wirtschaftsbereich Forstwirtschaft und Holzein­
schlag nach Abschnitt 3 sind wie folgt aufgeschlüsselt zu übermitteln: 

— Änderungen bei den lebenden Tier- und Pflanzenvorräten; 

— sonstige Vorratsveränderungen. 

Alle Merkmale werden in Landeswährung in Millionen angegeben. 

5. Daten zu sonstigen bewaldeten Flächen werden auf freiwilliger Basis über­
mittelt. 

Abschnitt 6 

HÖCHSTDAUER DER ÜBERGANGSZEITRÄUME 

Die Höchstdauer des Übergangszeitraums für die Durchführung der Bestimmun­
gen dieses Anhangs beträgt zwei Jahre ab der ersten Übermittlungsfrist. 

▼M3
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ANHANG VIII 

MODUL FÜR RECHNUNGEN ÜBER UMWELTBEZOGENE 
SUBVENTIONEN UND ÄHNLICHE TRANSFERS 

Abschnitt 1 

ZIELSETZUNGEN 

Im Rahmen der Rechnungen über umweltbezogene Subventionen und ähnliche 
Transfers werden Daten über laufende Transfers und Vermögenstransfers zur 
Unterstützung von Tätigkeiten zum Schutz der Umwelt und der natürlichen 
Ressourcen einschließlich der Erzeugung und Verwendung von Umweltproduk­
ten erfasst und in einer Weise dargestellt, die mit den Konzepten und Definitio­
nen des ESVG 2010 vereinbar ist. 

In diesem Anhang werden die Daten festgelegt, die von den Mitgliedstaaten für 
die Rechnungen über umweltbezogene Subventionen und ähnliche Transfers zu 
erheben, zu erstellen, zu übermitteln und zu bewerten sind. Diese Daten werden 
auch für die Erstellung der nationalen Umweltschutzausgabenrechnungen gemäß 
Anhang IV verwendet. 

Abschnitt 2 

ERFASSUNGSBEREICH 

In den Rechnungen über umweltbezogene Subventionen und ähnliche Transfers 
werden Zahlungen ohne Gegenleistung des Staates an institutionelle Sektoren 
(innerhalb der inländischen Wirtschaft und an die übrige Welt) und von Gebiets­
fremden (übrige Welt) ohne Gegenleistung ausgewiesen, deren Zweck der Um­
weltschutz oder die Verringerung der Nutzung und Gewinnung natürlicher Res­
sourcen ist. 

Abschnitt 3 

AUFLISTUNG DER MERKMALE 

Die Mitgliedstaaten erstellen Rechnungen über umweltbezogene Subventionen 
und ähnliche Transfers gemäß den folgenden Merkmalen: 

— Subventionen (ESVG 2010-Code D.3); 

— sonstige laufende Transfers (ESVG 2010-Codes D.6 und D.7); 

— Vermögenstransfers (ESVG 2010-Code D.9). 

Alle Daten werden in Landeswährung in Millionen angegeben. 

Abschnitt 4 

ERSTES BEZUGSJAHR, PERIODIZITÄT UND ÜBERMITTLUNGSFRISTEN 

(1) Die Statistiken werden jährlich erstellt und übermittelt. 

(2) Die Statistiken werden innerhalb von 24 Monaten nach Ablauf des Bezugs­
jahres übermittelt. 

(3) Um dem Bedarf der Nutzer an vollständigen und rechtzeitig vorliegenden 
Datensätzen gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schätzun­
gen der Gesamtzahlen der EU hinsichtlich der wichtigsten Aggregate dieses 
Moduls, sobald ausreichende länderspezifische Daten vorliegen. Die Kom­
mission (Eurostat) erstellt und veröffentlicht, sofern möglich, Schätzungen 
für Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb der in Nummer 2 angege­
benen Frist übermittelt haben. 

(4) Das erste Bezugsjahr ist das Jahr 2023. 

(5) Bei der ersten Datenübermittlung legen die Mitgliedstaaten Jahresdaten für 
den Zeitraum von 2022 bis zum ersten Bezugsjahr vor. 
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(6) Bei jeder nachfolgenden Datenübermittlung an die Kommission legen die 
Mitgliedstaaten Jahresdaten für die Jahre n-2, n-1 und n vor, wobei n für 
das Bezugsjahr steht. Die Mitgliedstaaten übermitteln Daten für die Jahre ab 
2022 erneut, wenn die Daten überarbeitet wurden. Die Mitgliedstaaten kön­
nen alle verfügbaren Daten für die dem Jahr 2022 vorausgehenden Jahre 
übermitteln. 

Abschnitt 5 

BERICHTSTABELLEN 

1. Die übermittelten Daten zu allen in Abschnitt 3 aufgelisteten Merkmalen sind 
nach folgenden Aspekten aufgeschlüsselt: 

— zahlender institutioneller Sektor, wie folgt: 

— Staat; 

— übrige Welt; 

— empfangender institutioneller Sektor, wie folgt: 

— Staat; 

— Kapitalgesellschaften; 

— private Haushalte; 

— private Organisationen ohne Erwerbszweck; 

— übrige Welt; 

2. Für jede der unter Nummer 1 genannten Kategorien werden Daten nach 
Klassen der Klassifikation der Umweltschutzaktivitäten (CEPA) sowie der 
Klassifikation der Ressourcenmanagementaktivitäten (CReMA) übermittelt, 
gegliedert wie folgt: 

— CEPA 1; 

— CEPA 2; 

— CEPA 3; 

— CEPA 4; 

— CEPA 5; 

— CEPA 6 (einschließlich ehemalige CReMA 12); 

— Summe aus CEPA 7, CEPA 8 und CEPA 9; 

— CReMA 10; 

— CReMA 11; 

— CReMA 13; 

— CReMA 13A; 

— CReMA 13B; 

— CReMA 13C; 
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— CReMA 14; 

— Summe aus CReMA 15 und CReMA 16. 

3. Transfers, die Kapitalgesellschaften vom Staat erhalten, die in der Summe 
aller CEPA-Klassen (CEPA 1-9) und aller CReMA-Klassen (CReMA 10-16) 
zusammengefasst sind, werden nach der Systematik der Wirtschaftszweige 
NACE Rev. 2 außerdem wie folgt gruppiert: 

— NACE A – Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; 

— NACE B – Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden; 

— NACE C – Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren; 

— NACE D – Energieversorgung; 

— NACE E – Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Be­
seitigung von Umweltverschmutzungen; 

— NACE F – Baugewerbe/Bau; 

— NACE G – Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen; 

— NACE H – Verkehr und Lagerei; 

— NACE I–U – weitere NACE-Abschnitte. 

4. Die in Nummer 2 und 3 genannten CEPA-Klassen sind in Anhang IV und 
die CReMA-Klassen in Anhang V aufgeführt. 

Abschnitt 6 

HÖCHSTDAUER DER ÜBERGANGSZEITRÄUME 

Die Höchstdauer des Übergangszeitraums für die Durchführung der Bestimmun­
gen dieses Anhangs beträgt zwei Jahre ab der ersten Übermittlungsfrist. 
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ANHANG IX 

MODUL FÜR ÖKOSYSTEMRECHNUNGEN 

Abschnitt 1 

ZIELSETZUNGEN 

Im Rahmen der Ökosystemrechnungen werden Daten über Ausdehnung und 
Zustand der vorhandenen Ökosysteme und über die Leistungen, die sie für Ge­
sellschaft und Wirtschaft erbringen, vorgelegt. Die Daten entsprechen dem 
SEEA EA und sind mit den im Rahmen des ESVG 2010 übermittelten Daten 
kompatibel. 

Bei den Ökosystemrechnungen werden nach Möglichkeit vorhandene Informa­
tionen verwendet, unter anderem aus der Erdbeobachtung, der Umweltbericht­
erstattung und anderen Datenquellen. 

Abschnitt 2 

ERFASSUNGSBEREICH 

Ökosystemrechnungen erfassen die Ausdehnung und den Zustand von Ökosys­
temen und die Ströme der Ökosystemleistungen. 

Unter der Ausdehnung eines Ökosystems ist die Größe eines Ökosystems inner­
halb einer Fläche zu verstehen. Die Rechnungen über die Ausdehnung von Öko­
systemen umfassen Land- (einschließlich Süßwasser-) und Meeresökosysteme im 
jeweiligen nationalen Hoheitsgebiet. 

Der Zustand eines Ökosystems ist die Qualität eines Ökosystems, gemessen an 
seinen abiotischen, biotischen und landschaftlichen Merkmalen nach Ökosystem­
typen. 

Unter Ökosystemleistungen ist der Nutzen, den Ökosysteme für wirtschaftliche 
und andere menschliche Tätigkeiten erbringen, zu verstehen. Dazu gehören i) Be­
reitstellungsleistungen, ii) Regulierungs- und Erhaltungsleistungen und iii) kultu­
relle Leistungen. In den Ökosystemleistungsrechnungen wird das tatsächliche 
Aufkommen und die tatsächliche Verwendung von Ökosystemleistungen, die 
durch die Ökosysteme im jeweiligen nationalen Hoheitsgebiet bereitgestellt wer­
den, erfasst. 

Thematische Rechnungen sind Rechnungen, bei denen die Daten nach spezi­
fischen politischen Themen wie biologische Vielfalt, Klimawandel, Ozeane und 
städtische Gebiete gruppiert werden. 

Abschnitt 3 

AUFLISTUNG DER MERKMALE 

Die Mitgliedstaaten erstellen Ökosystemrechnungen gemäß den folgenden Merk­
malen. 

(1) Rechnungen über die Ausdehnung von Ökosystemen, in denen die Fläche 
und die Änderungen der Fläche für jeden Ökosystemtyp im jeweiligen na­
tionalen Hoheitsgebiet erfasst werden. Die Mitgliedstaaten übermitteln die 
Rechnungen über die Ausdehnung von Ökosystemen in Tausend Hektar. 

(2) Eine Komponente der Rechnungen über die Ausdehnung von Ökosystemen 
ist eine Änderungsmatrix, in der Änderungen zwischen Ökosystemtypen 
zwischen zwei Zeitpunkten in Hektar erfasst werden. 

(3) Rechnungen für den Zustand eines Ökosystems, in denen Ökosystemmerk­
male wie folgt erfasst werden: 

a) für Siedlungs- und andere künstliche Flächen: 

— Grünflächen in Städten und angrenzenden kleineren Städten und Vor­
orten werden in % der Gesamtfläche angegeben, berechnet für die 
gesamte Fläche der Städte und angrenzenden kleineren Städte und 
Vororte, einschließlich aller Ökosystemtypen in diesem Gebiet; 

— die Konzentration von Feinstaub mit einem Durchmesser von bis zu 
2,5 μm in Städten ist als nationaler Durchschnitt für den Berichts­
zeitraum in μg/m3 anzugeben; 
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b) für Agrarland: 

— der organische Kohlenstoffbestand im Oberboden ist in Tonnen/ha als 
nationaler Durchschnitt für den Berichtszeitraum anzugeben; 

c) für Grünland: 

— der organische Kohlenstoffbestand im Oberboden ist in Tonnen/ha als 
nationaler Durchschnitt für den Berichtszeitraum anzugeben; 

d) für Agrarland und Grünland zusammen: 

— der Feldvogelindex ist als nationaler aggregierter Index für den Be­
richtszeitraum anzugeben; 

e) für Wälder: 

— Totholz ist als nationaler Durchschnitt in m 
3 /ha für den Berichtszeit­

raum anzugeben; 

— die Überschirmungsgrad ist als nationaler Durchschnitt in % für den 
Berichtszeitraum anzugeben; 

— Index häufiger Waldvogelarten; der Waldvogelindex beschreibt Ent­
wicklungen im Laufe der Zeit bei der Abundanz weitverbreiteter 
Waldvogelarten in den jeweiligen europäischen Verbreitungsgebieten; 
es handelt sich um einen zusammengesetzten Index, der auf Beobach­
tungsdaten zu Vogelarten beruht, die für Waldlebensräume in Europa 
charakteristisch sind; der Index basiert auf spezifischen Artenlisten für 
jeden Mitgliedstaat. 

f) für Küstenstrände, -dünen und -feuchtgebiete: 

— der Anteil der künstlichen undurchlässigen Fläche in einem Küsten­
gebiet, das den Ökosystemtyp Küstenstrände, -dünen und -feucht­
gebiete umfasst, ist als nationaler Durchschnitt in % für den Berichts­
zeitraum anzugeben. 

Städte, kleinere Städte und Vororte sind lokale Verwaltungseinheiten, die 
nach dem in der Verordnung (EU) 2017/2391 des Europäischen Parlaments 
und des Rates ( 1 ) festgelegten Verstädterungsgrad kategorisiert werden. 

(4) Ökosystemleistungsrechnungen, in denen das Aufkommen und die Verwen­
dung von Ökosystemleistungen in Aufkommens- und Verwendungstabellen 
erfasst wird. In der Aufkommenstabelle ist das Aufkommen von Ökosystem­
leistungen von Ökosystemen für die sozioökonomischen Systeme zu erfas­
sen. In der Verwendungstabelle ist die Verwendung von Ökosystemleistun­
gen nach der Verwendungsart gemäß Abschnitt 5 zu erfassen. 

Die Aufkommens- und Verwendungstabellen sind in den folgenden physi­
schen Einheiten zu übermitteln. 

a) Bereitstellungsleistungen 

— Bereitstellung von Kulturpflanzen ist definiert als Ökosystembeitrag 
zum Pflanzenwachstum, der anhand der Menge der geernteten Kultur­
pflanzen für verschiedene Verwendungszwecke annäherungsweise er­
mittelt wird. Dazu gehören die Erzeugung von Nahrungsmitteln und 
Fasern, Futtermittel und Energie sowie geweidete Biomasse gemäß 
Anhang III Tabelle A Abschnitte 1.1 und 1.2. 

— Bestäubung ist definiert als der Ökosystembeitrag wilder Bestäuber 
zur Erzeugung der unter dem ersten Gedankenstrich genannten Kultur­
pflanzen. Die Beiträge sind in Tonnen der von Bestäubern abhängigen 
Kulturpflanzen, die Wildbestäubern zugeordnet werden können, nach 
Kulturpflanzenart für die wichtigsten von Bestäubern abhängigen Kul­
turpflanzen wie Obstbäume, Beeren, Tomaten, Ölsaaten und „Sons­
tige“ zu übermitteln. 
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— Die Bereitstellung von Holz ist definiert als Ökosystembeitrag zum 
Wachstum von Bäumen und anderer holziger Biomasse und ist als 
Nettozunahme gemäß Anhang VII in Tausend m 

3 einschließlich Rinde 
zu übermitteln. 

b) Regulierungs- und Erhaltungsleistungen 

— Luftfilterung ist definiert als Ökosystembeitrag zur Filterung von Luft­
schadstoffen durch Ablagerung, Aufnahme, Fixierung und Speiche­
rung von Schadstoffen durch Ökosystemkomponenten (insbesondere 
Bäume). Dadurch werden die schädlichen Auswirkungen der Schad­
stoffe abgemildert. Die Beiträge werden in Tonnen adsorbierter Fein­
staubpartikel übermittelt. 

— Globale Klimaregulierung ist definiert als Ökosystembeitrag zur Ver­
ringerung der Treibhausgaskonzentrationen in der Atmosphäre durch 
die Entfernung (Nettobindung) von Kohlenstoff aus der Atmosphäre 
und die Aufnahme (Speicherung) von Kohlenstoff in Ökosystemen. 
Die Beiträge werden in Tonnen Nettobindung von Kohlenstoff und 
Tonnen organischen Kohlenstoffes, der in Landökosystemen gespei­
chert wird, einschließlich des Bestands oberhalb des Bodens und un­
terhalb des Bodens, übermittelt. 

— Lokale Klimaregulierung ist definiert als Ökosystembeitrag zur Regu­
lierung der atmosphärischen Bedingungen in städtischen Gebieten 
durch Vegetation, die die Lebensbedingungen der Menschen verbes­
sert und die wirtschaftliche Produktion unterstützt. Er wird als Tem­
peratursenkung in Städten aufgrund der Auswirkungen der städtischen 
Vegetation in Grad Celsius an Tagen mit Temperaturen über 25 Grad 
Celsius angegeben und übermittelt. 

c) Kulturelle Leistungen 

— Naturnahe tourismusbezogene Leistungen sind definiert als Ökosys­
tembeitrag, insbesondere durch die biophysikalischen Merkmale und 
Eigenschaften von Ökosystemen, der es den Menschen ermöglicht, die 
Umwelt durch direkte, örtliche, physische und erlebnisorientierte In­
teraktionen mit der Umwelt zu nutzen und zu genießen. Diese Bei­
träge werden als Anzahl der Übernachtungen in Hotels, in Hostels, auf 
Campingplätzen usw., die auf Besuche von Ökosystemen zurück­
zuführen sind, übermittelt. 

(5) Bei den Ökosystemrechnungen wird die folgende Tabelle der Ökosystem­
typen verwendet: 

Kategorie Ökosystemtypen 

1 Siedlungs- und andere künstliche Flächen 

2 Agrarland 

3 Grünland (Weiden, naturnahes und natürliches Grünland) 

4 Wälder 

5 Heideland und Strauchflächen 

6 Vegetationsarme Flächen 

7 Binnenfeuchtgebiete 

8 Flüsse und Kanäle 

9 Seen und Stauseen 

10 Meeresarme und Übergangsgewässer 

11 Küstenstrände, -dünen und -feuchtgebiete 

12 Meeresökosysteme (Küstengewässer, Schelfmeer und offenes 
Meer) 
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Abschnitt 4 

ERSTES BEZUGSJAHR, PERIODIZITÄT UND ÜBERMITTLUNGSFRISTEN 

1. Die Statistiken werden wie folgt erstellt und übermittelt: 

— alle drei Jahre für Rechnungen über die Ausdehnung von Ökosystemen 
und Rechnungen über den Zustand von Ökosystemen; die Daten beziehen 
sich auf einen repräsentativen Durchschnitt des Bezugsjahres und für die 
Änderungsmatrix auf die Veränderung in den drei Jahren zwischen zwei 
Bezugsjahren; 

— jährlich, sofern von der Kommission (Eurostat) Modellierungsinstrumente 
zur Berechnung der Ökosystemleistungen für Ökosystemleistungsrechnun­
gen zur Verfügung gestellt werden; alle drei Jahre für Ökosystemleistungs­
rechnungen, wenn keine solchen Instrumente zur Verfügung gestellt 
werden. 

2. Die Statistiken werden innerhalb von 24 Monaten nach Ablauf des Bezugs­
jahres übermittelt. 

3. Um dem Bedarf der Nutzer an vollständigen und rechtzeitig vorliegenden 
Datensätzen gerecht zu werden, erstellt die Kommission (Eurostat) Schätzun­
gen der Gesamtzahlen der EU, sobald ausreichende länderspezifische Daten 
vorliegen. Die Kommission (Eurostat) erstellt und veröffentlicht, sofern mög­
lich, Schätzungen für Daten, die die Mitgliedstaaten nicht innerhalb der in 
Nummer 2 angegebenen Frist übermittelt haben. 

4. Das erste Bezugsjahr ist das Jahr 2024. Für die Änderungsmatrix ist das erste 
Bezugsjahr das Jahr 2027. 

5. Bei der ersten Datenübermittlung schließen die Mitgliedstaaten Daten von 
2024 für Ausdehnungs- und Zustandsrechnungen und für die Aufkommens- 
und Verwendungstabellen für Ökosystemleistungen in physischen Einheiten 
ein. Für die Änderungsmatrix zeigen die Daten die Veränderungen zwischen 
2024 und 2027 an. 

6. Bei jeder nachfolgenden Datenübermittlung an die Kommission legen die 
Mitgliedstaaten Daten für Ökosystemleistungsrechnungen und Ausdehnungs- 
und Zustandsrechnungen für Ökosystemleistungen für die Jahre n-3 und n vor, 
wobei n für das Bezugsjahr steht. Die Mitgliedstaaten übermitteln Daten für 
die Jahre ab 2024 erneut, wenn die Daten überarbeitet wurden. Die Mitglied­
staaten können alle verfügbaren Daten für die dem Jahr 2024 vorausgehenden 
Jahre übermitteln. 

Abschnitt 5 

BERICHTSTABELLEN 

1. Rechnungen über die Ausdehnung von Ökosystemen: Für alle in Abschnitt 3 
genannten Ökosystemtypen werden die Daten bei der ersten Übermittlung für 
das erste Bezugsjahr angegeben. Bei allen nachfolgenden Datenübermittlun­
gen sind die Daten wie folgt anzugeben: 

— Ausdehnung im vorangegangenen Bezugsjahr; 

— Zunahmen; 

— Abnahmen; 

— Ausdehnung im aktuellen Bezugsjahr. 

In der Änderungsmatrix sind Änderungen zwischen allen in Abschnitt 3 ge­
nannten Ökosystemtypen zwischen dem vorangegangenen und dem aktuellen 
Bezugsjahr anzugeben. 

2. Rechnungen über Ökosystemleistungen: Für die in Abschnitt 3 genannten 
Ökosystemleistungen sind die Daten in den Aufkommens- und Verwendungs­
tabellen wie folgt anzugeben: 

a) Aufkommenstabelle, in der das jährliche Aufkommen der in Abschnitt 3 
genannten Leistungen nach allen in Abschnitt 3 genannten Ökosystem­
typen mit Ausnahme der Kategorien 10 und 12 erfasst wird; 
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b) Verwendungstabelle, in der die Nutzung von Ökosystemleistungen nach 
folgender Aufschlüsselung erfasst wird: 

— Vorleistungen nach Wirtschaftsbereichen; 

— Konsum des Staates; 

— Konsum der privaten Haushalte; 

— Bruttoinvestitionen; 

— Ausfuhren. 

3. Ein Mitgliedstaat ist nicht verpflichtet, Daten zu übermitteln, wenn seine 
Gesamtfläche 0,3 % der gesamten Landfläche der Union nicht überschreitet. 

Abschnitt 6 

HÖCHSTDAUER DER ÜBERGANGSZEITRÄUME 

Die Höchstdauer des Übergangszeitraums für die Durchführung der Bestimmun­
gen dieses Anhangs beträgt zwei Jahre ab der ersten Übermittlungsfrist. 
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